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‚ Bist Du ein l 
Ein verblüffender Persönlichkeitstest von hohes C. 


Auf jede der sieben Fragen hier gibt es drei Möglichkeiten, zu antworten u E Fe 
Kreuze einfach bei jeder Frage eine Antwort an. Ob Du ein schter Rekordtyp bist, wir 
erfährst Du auf der vorletzten Buchseite. 5, 


Bockspringen? 
Welchs Strecke wurde 
dabei zurückgalagt? 

2 [IA 98,2km 
1L1B 968,8 km 
3[IG 16,4km 


. r 
große? _ cm 
chat Kaugum 
Ba 








Wo liegt dar Rekord im 
Witze erzählen? 

1U[)A 58 Stunden 
3[1/B 12 Stunden 










Wie schwer war die größte 
Orange? 
8LlA 7,5% 
1U[1B 25% 
RC 0,9% 
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Diesmal will einfach kein Schnee fallen, und Onkel Dagobert 
stehen Riesenverluste ins Haus. Was liegt da näher, als mit 
Hilfe des genialen Erfinders und neuerlichen Knobelpreis- 
trägers Daniel Düsentrieb das Wetter etwas zu beeinflussen? 
Allerdings läßt es sich Klaas Klever natürlich nicht nehmen, 
die Pläne unseres Onkels zu sabotieren, und es kommt zur 
Katastrophe... Ob wir die Geschichte doch noch in den Griff 
kriegen? —- Na, ihr werdet es ja lesen! 

Aber selbstredend gibt es noch eine Menge anderer span- 
nender Geschichten in diesem Band — und zwar: 


Seite 
._Die neue Eiszeit | ) 








4 Attila, der Hunnenkönig 10 





@): @ Die Münze des Jajavaran 133 


Die geheimnisvollen 
Bußerirdischen . 183 


| Die rätselhafte Amphore 







Also, vielSpaß und bis bald! 
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mer ' 
FF" den hier wohl \ 
übernachten 


26 Kreuzer! Japs! Mein letztes + 
Angebot Sie haben 


Hal! 
ET = 


sich geeinigt! 
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| Hurra! Geschafft! Ichmuß mein | / Onkel Dagoberts bewährte Zer- 
Konto nicht überziehen! © | \ mürbungstaktik hat funktioniert! , 
Da ist Ihr Geld! 





Dafür krieg’ ich die | —_] Eee f Na klar! Jetzt, 
Superausrüstung! Auf fiil| : Te wo wir so super 
geht's, Kinder! DE Er et > ausgerüstet sind, 
| | Bu \lu. » \ kann uns nichts 
| Toll! Un- E Y/ Fr \ ”_. > mehr auf- 
|ser Traum I Mi a 7 halten! 
| vom Skiur- J hr Ä Es / 








| Es scheint so... | Auf geht’s, Kinder! \ 


Der Berg ruft! 


pi 





ey Nein! Das ist ein Stau! Ganz 


u, Entenhausen will anscheinend 
= „ zum Skifahr 
—ı =) 
wir ankom- Er o \i — Su 
men, ist es a | 


geht das schon wären wir endlich . Stau ist 
acht Stunden kurz vor dem vorbei 
so] | 





Nichts wie rein ins Vergnügen! N Narte Onkel Du hast was 
Zieht euch um! Schnallenstiefel, Super- Dönakll > übersehen! 
„  jethelm, Thermoanzuqg... Ä / 


..Skibrille und Superplastik- Leider fehlt nämlich der Schnee, 
skier mit extra scharfen ! Onkel Donald! 
Kanten! Was > - “u: | Ä 
ist? 7 Dahat's | Kreisch! Lauter grüne Wiesen 
m _— | ein winzig | und steinige Hänge! 
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kleines Pro- 
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Aber... hier müßte doch um So eine Unverschämtheit! 
— diese Zeit Schnee Der hat nicht einfach zu 
. liegen! > | tauen! 
Der ist wohl | —— | 
durch die Son- 
neneinwirkung 
‚ weggetaut! 


f Schluchz! Jammer! Die teure Hm... ihr habt recht! Ich werde den 
Ausrüstung! Und dann hat’s Schuldigen zur Rechenschaft ziehen! 
keinen Schnee! Das ist es! 


Beruhige 
dich, Önkel 
Donald! 


in, 7 an dem Schlamas-| | langen eine Erklärung / ) 
- pe sel von ihm! # 
ä schuld! ! | 


Sämtliche Skilifte gehören Wir fahren nach Enten- 
u Onkel Dagobert! Also ist er hausen zurück und ver- 5 











Erklären, erklären! 
Das ist leicht gesagt! 
Meinst du, mir 
macht das 
Spaß? 


Dieser ausbleibende Schnee 
kostet mich ein Vermögen! 






f Schon, 
aber ich... 
















Sogar die Skiweltmeister- 
schaft mußte abgesagt 
werden! 









Skilifte, die nicht laufen, Hotels, 
die voller Personal, aber ohne 
Gäste sind... das alles versetzt 

mir noch den F 
Todesstoß! 


Also gut: Sobaldes WE IN LE 
{ schneit, beginnt das ZIUE >: 
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Äh... warten wir lieber, 
bis es gefroren 
hat! 


Und statt Eislauf ist 
Baden änge- 
sagt! 





Der Wintersport ist im Eimer! Um \ Das hab’ ich Professor Thermikus, 
es mal in eurem Jargon zu „. den führenden Experten für 
= 3 Meteorologie, auch - | 
— | 


Aber was ist der | j ZT 
Grund dafür? | Zr ae Hr Jnd was 
N Vf 482 meint er da- | 


r. zu? 


Du kannst 
doch nicht 
einfach auf- 
geben! 
Kämpfe ge- 
fälligst! 


Daß es sich um eine zyklonale Depression | Kurz gesagt: Es ist 


„bla, bla... thermogene Wirbel... bla... zu warm! Der Schnee 


akuter Luftdruckmangel... schmilzt, und 
bla... mir geht’s gar 


5”) 


Bitte doch Herrn \V Hab” ich 
Düstentrieb um Hilfe! 
Der weiß sicher 

einen Aus- 


Sicher kommt er, 
um mir zu sagen, daß er 
nichts machen kann] 





| & 


Alles in Butter, Herr Duck! Ich hab’ das Problem 


1 


beim Zubereiten meines Äbendessens gelöst! 


Wie dumm, daß ich nicht schon 
eher daran dachte! Zum 
Glück brannte mir 
das Fleisch an! 


Was 
hat das 
damit zu tun? 


und das brachte mich au 
eine verbluffende 


Im Ernst? 


konnte man kaum € 
mehr was sehen! j 


Kulinarisch X Letzteres! So wie der | 

| | Rauch die Lichtstrah- 

| a _* len meiner Glühbirne | 

kalisch 7 yerdunkelt hat, könnte 
gese- wir das auch mit den 

' Sonnenstrahlen tun! 





| mn \ Ein einfacher Gedankengang, 
Waaaas? / den ich anhand einer 
| = kleinen Zeichnung \ BESSER HEUTE 
Ale EN ıllustrieren ns EIN TALER, 


: N = 
er De ® | ALS MORG 
RE ' möchte ! . u 1 E nen 


Die dünne Gebirgsluft läßt die Sonnen- | | Man muß einen Schutzschild aus 
| strahlen durch, die mit ihrer Wärme den| | künstlichen Wolken schaffen. Diese 
Schnee zum Schmelzen bringen! F halten die Sonnenstrahlen ab... 


...Jie Ternperatur kann nicht steigen, 
und ein Schmelzen des Schnees wird 
verhindert! | 


Und wie wollen Sie 
diese Wolken her- 
stellen? 





Nun, diese Gebilde dürfen weder 
zu dick noch zu dünn 
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m Y Nei I Ich hab’ 
Ah, Herr Düsen- alles im 
trieb! Sagen Sie, 

brauchen Sie 


die Blätter 


ist schwierig, aber nicht 
unmöglich! 
z 7 Ausgezeichnet! 
Also, packen wir's 
| an! 


Sie, Herr Dusentrieb, küm- 
mern sich um die Formel! 
Donald und ich besorgen 
die Organisation! 


Ds Juhuu! Wir 


fahren wieder in 
die Berge! 


| Wozu hebst du 
denn das ganze 
Papierzeug 


Dann nehm‘ ich 
sie! Toll! Der 
Korb ist schon 





Das verkauf’ ich dem Hätt’ ich mir ja den- 
Altpapierhändler! —- ken können! 


Hihi! Das ist 
mal wieder typisch 
. Onkel Dago- 

ı bert! 


Der Papierkorb ist voll! Bitte | | Hallo? Altpapierhandel Kurt Knister 
kümmern Sie sich darum, Fi am Apparat? Sie können 
Baptist! PN 5 \ wieder mal vorbeikom- 


{ Wie Sie 
7 wünschen! 


ä — - NS | Interessant? 

| sind sicher wieder Wie meinen 

Dabinich' Ist an. 00T interessante Papiere Sie das? 
das alles? x Mn drin! 









Ah, ich meine natürlich, interessant \ 
zu verkaufen! Tja, dann werde 
ich das Papier mal 
einpacken... 


„und Sie kriegen 
| wie immer Ihre 
|, 35 Kreuzer! 





I! Hehe! Auch diesmal 
hat er nicht einmal Verdacht 


1 > geschöpft! 
Ei A re 


L al an . n 
Rn en A krabat RAN 


Wie sollte ich auch sonst an seine 
| Geheimnotizen 
| Klar! Und jetzt ins | £ 
hat t wieder NR: P 2 - Ihnen was? 








Vielleicht komm’ ıch auf 

a4 diesem Weg dahinter, welche 
Geschäfte der alte Fuchs 

| ‚ als nächstes plant! 


/ ıch nur einen ER | | | v - 
ar Anhaltepunkt Bis jetzt sind Sie Noch nicht, aber... He! 
habe. kann ichihm ein |) Aber nicht fündig\) | 7 Was ist das denn? 
line | | nt | : 
Geschäft vor der Dam geworden 
Nase weg- 


Sieht wie eine Düsentrieb-Skizze % Ä WW 
aus! Wolken, die die Sonnen- 
strahlen abhalten! 


ie soll das denn 
gehen? 


Ich glaub’, ıch kenne 
den Grund! Und das 

„Wie’ krieg’ ich 

auch noch raus! 





- re 
Nun, Professor Mause- _ Um einen künstlichen 
zahn, worum geht's |hrer _ Schutzschild! - 

Meinung nach? 


Im Gebirge schmilzt der Schnee, 
und kein Mensch benutzt | 
x unsere Lifts! 


Der alte Duck plant, Aber ich! 
die Sonnenstrahlen E: hat mal 
abzuhalten! Den wieder vor, 
Grund kenne ich ordentlich 

allerdings | abhzu- | 
sahnen! — ee 


Wenn der alte Duck die Sonnenwärme aus- \ Ich sehe, das 


schaltet, bekommen seine Pisten den nötigen macht Sie sehr 
Schnee, meine | nervös, mein 


5 aber nicht! En Bester! 
Ne Kreisch! gr) \/ 





| Nervös? Sagen Sie lieber wütend! Seine ” | Diese Wolken sind 
| Hotels werden vor Skifahrern aus allen sehr delikat in der Her- 
Nähten platzen! „ stellung! Das kann 
| ' | = ebenso schief- 

[| Nicht unbe- I 
dingt! 


(7 


1 - | 
>] | 
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| Und das wird der NY Toll! Das ma- 

Fall sein, wenn wir... | chen wir! Und 

flüster... N zwar | Ä | 
 pst! Pst! sofort! k 2 Pe Narnisen 

| u’ “4 einen kleinen 
Moment! 


- Eine äußerst schwierige Reaktion! 
Es dauert leider 10 Minuten 
länger als ge- 


Schluck! 
Es wird doch 
klappen, 





Keine Bange! Die künstlichen 
| Wolken müssen die gewunschte 
„Dichte ER TORE) Die Formel da- 
fur hab’ ich! 


"Wir gehn lieber! | 
Rausper! Hust! Wir \5 


kommen wieder Bis zum Abend 
wenn Sie bin ıch sicher 


fertig sind! Ey 


- Uff! Hust! Japs! 


An dem Rauch er- 


stickt man ja 


Hehe! 
So ist es! 


Ich muß nur noch die 
Wolkendichte requ- 
lieren! 


„.dann bring’ ich Ihnen 


die Formel selbst vorbei! = 


Röchel! Keuch! 
Nichts wie raus! 


Aber an dem Rauch 
kann man auch viele 
nette Talerchen 
verdienen! ; 





Sie haben uns nicht LEBER | Wir können ihn aber X Wozu ein Über- 
gesehen! er =] | nicht überfallen! Sonst\ fall? Wir lassen 
| ug würde jeder merken, einfach unsere 


we u | | daß ich meine Hände 4__9rauen Zellen 
R Jetzt ist ol | | __ arbeiten! 
Herr Düsen- Bi /E 
trieb allein! 













Mit einem Greifarm und einem Scheren- 
fernrohr! Zwei nützliche Erfindungen 

für böse 
I Taten! 









Wir werden die Formel 
etwas verändern, 
ohne daß er 
was merkt! 








Ich füge nur ein paar Zahlen hin- 
zu, und schon ıst die chemische 
Zusammensetzung 

eine ändere! 








Wie wollen 
Sie das unbe- 
merkt anstel- 





i \ 


NINMNIEN. 


Und wie ’ Ganz einfach! Ich lasse das 
funktioniert Periskop vorsichtig in den 
Z' Kamin hinunter... 


Geschafft! Endlich hab’ ich die 
richtige Dosis gefunden! 


Am besten, ich schreib’ die 
Formel auf! So was 
vergißt man 

leicht! 


Ist ja 
super! 
Was 

macht er 
denn ge- ] 


..und kann so 
alles überprüfen, 
was da unten vor 

sıch geht! { 


Er muß die Formel 
gefunden haben! Der 
__ Rauch ist schwaä- 


’ Dann steck’ ich das Blatt in 


einen versiegelten Umschlag! 
Nanu? Hier war doch ' 
rn immer einer... 





Er ist abgelenkt! Der richtige 
Augenblick für unseren 


7 Ich nähere mich 
| dem Tisch mit 
einem 

Stift... 


..und kann so bequem die 
Formel abändern! 





Jetzt lass’ ich den Greifarm 
durch den Kamin! 
Sehen Sie nur! 


Wo hab’ ıch das Kuvert 
denn nur hınge- Ä 
legt? 


eh 1 . Km! | 


En E 
= u an TE 


. u: 








Da ist es ja! Ich wußte doch, 
das Haus verliert 












Gerade 
noch recht 


zeitig! 
zu ee 





Nun steck’ ich die ) [ ..versiegle das 
N... Kuvert... 


„und bringe es zu Herrn 
Ducks Labor! 


Reingefallen! Hehe! Und bi Das wußte | [I / Jetzt gibt er die falsche 


ich! Dafür | Formel weiter! Und da 
war er zu | | keiner von der kleinen 
sehr in ; Manipulation 
| | was ahnt... 


er hat nichts 
gemerkt! 





„werden völlig falsche künstliche 
Wolken dabei herauskommen! 
Hehehe! 


Har! Har! Har! Am 
liebsten würd” ich sein 
dummes Gesicht se- 
hen, wenn.. 
kreisch! 


Jal Und im Vergleich dazu, 

wie's dem alten Knauser 
bald gehen wird, ist das 
noch gar nichts! | 


‚Wenn der erfährt, daß er seine Niederlage 
uns zu verdanken hat, wird er vor Wut seinen | 
a rg zer- 


7 
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„_ den künstlichen Nebel, 
Herr Duck! 


= Und Sie . 
waren absolut 
: vorsichtig? 


Keine Sorge! Ich war im Labor ganz „.kann ich sie ru- \ 
allein und habe sie selbst in dieses higen Gewissens SÜ 
Kuvert gesteckt und ver- meinen Technikern \ 
siegelt! | | 
Gut, wenn das 
so ist... 


/ Ja, ja! Hier wird keine | „wird eine adäquate Werbung 
unnötige Zeit vergeudet! | | für Tausende von Gästen... und 
Und während sich das Hunderttausende von 

Räderwerk der Tech- " Talern sorgen! 
nik in Gang = 





Was? Her mit Fin. . Schnee? Woher will 
Extraausgabel Zeitung! —— er den denn 
Die Sensation des Tages! e— nehmen? 
Dagobert Duck garantiert \ 
Schnee in seinen Winter- I, 
sportgebieten! | 


Er scheint sich Y Er verspricht Sie haben ganz recht gehört, liebe 
sicher zu Ä für den nächsten Sportfreunde! Den weißen 
Sonntag = Rausch... 


; Zr Schnee! 
Ändern- 


falls zahlt er den 
Skifahrern ihr 
ı Geld zurück! 





.. genießen Sie unter Garantie nur _ „noch länger hier rumzu- 
auf Duckschen Pisten! Wenn \  ı1p,. € Sitzen! Aufgeht's! 
ich's mir recht überlege, wär's _ 






 Schneesichere Pisten? 4 Ich | 
| Endlich mal ein Sonntag fahr” hin! 
zum Erholen! 


Die Fässer sind jetzt be- 
| anliti ! reit für den Trans- 
Es ist soweit, BRN'. ui, \ y' port! 
Chef! Wir haben Ä -W | 
die Chemikalie 
bereits abgefüllt! 


Y Beim Verbrennen dieses Gemisches | Donald erwartet uns nämlich 
| entsteht der künstliche Nebel! schon in den 
’ Bergen! 


‘ Ausgezeichnet! 
Hehehel In den | 
Hubschrauber 

damit! 





Puh! War | Ein Kamin 
das eine Schufte- von 50 Meter 
rei! d Höhe! Puhl 
ÄE 
Was will Onkel 
f Dagobert denn da- 
= mit machen? 













Er will den künstlichen Nebel ] < SS IORERN GEN) al = ae 
damit verteilen! Y He! Das klingt 
| | ganz nach einem 7 
Hubschrau- 






ber! 
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Das ist Onkel 
Dagobert! 
- Cs 


v Setzen Sie zur 
Landung an, Herr 
un Düsentrieb! 


Komm schon, Hmpf! Nicht mal 


pause gönnt er = 5 Aber das istnoch , \ 
einem! 4 EN nicht alles! BE 


“ Wir müssen das Gemisch im Kamin verbrennen, 
um den Nebel zu erzeugen! Der 
Sonntag ist nicht mehr 


er > fern! : 
Dr “ ? 
ee 


‚x 





Alles steht be- Wf Na, wunderbar! Ich 


reit! Jetzt sind öffne nun also eins 
Sie dran, Herr Ä der Fässer... 


Düsentrieb! 


‚und schütte den Inhalt in 
den Kamin! Sodann nehme 


v .“"entzunde 
das 
Gemisch! 


„ein Streich- Die strampeln. 
holz und... 4 sichjaganzschön \ 
ab! Wenn die 
wüßten... P 
—  hihihit dB 


Und schon bil- 
den sich die 


ersten Wolken! 


Er 
’ Schluck! 
Die sieht aber : 
ziemlich bedroh- 
lich aus! # 





| Sie werden erst 
heller, wenn sie sich 
über das ganze Gebiet 
1. verteilt haben! ji 


Seht nur! Sie 

verdecken be- 
reits die 
Sonne! 
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Natürlich! Und dann MP Brr! Es wird tat- 
| schwächen sie ihre =__ sächlich schon 
Strahlen um die rn kälter! 

Hälfte ab! er Di 


Was zeigt denn 
das Thermo- 
meter? } 





F Juhuuu! Die Temperatur ist be- | |/ Hurraaa! 
reits unter dem Gefrierpunkt! | Es schneit! 
Sie sinkt zu- j 

sehends! 


Kinder, es Endlich hat man ’ Ganzeinfach De & 
schneit! | das Gefühl, es 7 künstlichen Wolken ha- \ 
| _ Ä wäre Winter! ben die Sunnanwärme re- 
duziert! Die Luft hat sic 
BRGERARNE:= | 


Endlich kann man Ski fahren! 
Fehlen nur noch die Gäste! 


Fu 
— 


..und diesmal wird der Schnee 
nicht mehr so leıcht 
schmelzen! 
Ö Ba_ i P\7 \ / Dakommen sie 
An | — schon! : 
I 9 
ii 


ON 
| 


Ay. 





Es lebe die Werbung! Die Skifahrer 
rücken in Scharen an! Bald laufen 
die Skilifte auf Hoch- 

touren! 






9 Das hört sich aber 


- Rubel Hurra! nicht nach einer 
eg | | zul Niederlage an! Haben 


Sie die Formel wirk- 
— “ lich genügend ver- 
”“ Hehehel ° ändert, Professor? 
Seien Sie unbe- T / 


Juhuu! Es klappt! Hipp! Hipp! 


Noch ist nicht Bald wendet sich das Blatt, 
aller Tage Abend! | | und der alte Duck ist der 
Ä Gelackmeiertel_ ii 





Und die Entenhausener Skifahrer 
rollen in Massen 


e-. Um 
| so besser! | 


> . Da der Fee jetzt liegenbleibt, 
' FE: klappt! Die werden meine Hotels 
\ Temperatur sinkt ständig ausgebucht 
stetig! | | 
& f kann man ja 
| auch im Sommer 
‚ Ski fahren! 


meterhoch 
= Schnee! 


An die Arbeit, Kinder! Macht Hotels und Berghütte 
bereit! Die Gäste kommen! 
Juchhu! 





Und ob! Hier \ 
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Und während sich die schnee- 

hungrigen Skifahrer hocher- 

freut ins weiße Vergnügen 
stürzen... 


..frönt Onkel Dagobert seiner | 
Lieblingsbeschäftigung: dem | 
Geldzählen... 


Das sind die Einnahmen 
von heute! Alles aus- 
Dt gebucht! | 








Allmählich verliert Klaas 
Klever die Geduld... 
Wann fängt jetzt endlich seine 
-  Pechsträhne 


Gleich ist es so- 


Ihrem Gegner vergeht das 
Lachen in Bälde! 


Ich finde, es wird ımmer kälter! Die 
Temperatur ist beängstigend 
gesunken! 


Ich hab’ die Formel nach allen 
Regeln der Kunst verändert! Bald 
werden sich die verheerenden 
Folgen zeigen! Nur 
Geduld! Hehe! 


| So bleiben uns der Schnee und 


die Gäste! 


sparen 
wurdest! 





Wieso seid ihr schon wieder da? n Der Schnee fällt 
Wolltet ihr nicht ist es viel |\ immer heftiger, 
spielen? E”, | und es ist noch 
| : | kein Ende ab- 
zusehen! 


Das Eis auf den Straßen legt 


u | ie 
den ganzen Verkehr = | v: Yin“ . | 
| „ .. 
ar 


| i 


Hi 
j es | h N 





Skifahren ist nur noch 
mit Ketten mög- 


Viele Touristen 
haben sich be- 
reits auf den 
Heimweg ge- 

, macht! 


wahr sein!!! 


Sie können mich doch nicht ein- 
= fach im Stich lassen! 


Das darf nicht 


Sogar die Gondeln der Seilb 
bleiben im dichten 


Wir müssen % 
leider zu Fuß 
weiterl 7 
u ie Bu; 


Doch, leider ist es s 
Sieh nur 
‚selbst! 


“Schnee ist ja schön, 
aber alles in Maßen, 





Wir müssen nur erst unseren 
Wagen wiederfinden! 


ge Schon gut, 
schon gut! 


| Entweder haben 
wir etwas über- > 
7 trieben... 


Sie wollen auch schon weg? 
Wieso denn? Sagen Sie 


Alle verlassen mich! Warum 
denn nur? 
Nur zu ver- — 
ständlich! 


..oder unsistein VW „ 

Fehler unterlaufen, Jawoll! Herr 
den Herr Düsen- Düsentrieb 
trieb korrigieren 





Sie sind unsere letzte 
| Hoffnung! Wieso ist 
es so kalt geworden? £ 


Die Wolken sind dicker 
ausgefallen als ge- 


Man muß es nur im Kamin PETER, 1) 1 
dann löst es die Wolken wieder 
aufl 





| Das frag’ ich mich auch, 
Herr Duck! 


Jetzt setzen wir das Gegenmittel ein! 
Ich hatte es sozusagen für den Not- 


Das wird so- 
fort erledigt! Viel- 
leicht ist es noch 
nicht zu spät! 


Im 
al 'ıı ) 









ıı | il ji N I II" IM Bra 


un ) 


Die Wolken lösen sich 
nicht auf| 


= Dann hilft nichie 
mehr! Wir sind erledigt! 
Aus! Ende! ' 


” Haben Sie's 
\ schon verbrannt? 










Ja. Der Rauch muß sich nur \ 
' e- mit den Nomen vermi- 
en schen.. 











Es passiert 
„ aber nichts! 








" Es wird immer noch kälter! Bald 
kommt es zur | 
Katastrophe! 













Ä Hehehe!l Ihr Plan ist 
echt geniall Mein Kompli- 
m ment, Professor! * __ 





Infolge der falschen Formel sind 
die Wolken zehnmal so stark 
wie vorgesehen! 


Wir warten, bis es noch ein 
paar Grad 
kälter wird! 


alten Duck die | 
Schuld ge- 
ben... 


Geben wir den 
Beobachtungs- 
posten lieber 


Mir wird's zu 
schattig! 


2 Auch das Gegenmittel ist für die 


Katz! Denn nur 
wir haben das - 
richtige! Aber das geben 
wir nicht aus 


der Hand! 
— 


’ \Wir fahren nach 
Entenhausen zurück 
und genießen seinen 

Untergang in der 
warmen Stube! | 


WET 
\\NIYEN 272 TR 





SIT 
Ta Der Schnee liegt schon 
; 10 Meter hoch! Alle 
sind weg! 





Ich hab’ das Gegenmittel doch 
zehnmal getestet! 
Was ist nur los? 


Das Holz ist alle! Wir müssen 
jämmerlich erfrieren! 













Br 








Schluß jetzt! 
Reiß dich 

zusammen! Wir 
müssen was 


Ze 
Pin m ze 
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Und was? - Ich hol’ die Skier und 
Schluchz! Es hat keinen n | lade alles ins 
Seufz! “ Zweck, hier aus- \|| = .- - Auto! 
zuhäarren! Ä — 
| Das geht 
doch nicht! 


0, ” Dein Auto ist völlig 
A  zugeschneit, und die Skier 
sind verheizt! 


Was? Dann 
sitzen wir fest! 


| Er 


Wir nehmen die Wanne 


L i # x i h 
Wir fahren damit nac als Schlitten! 


Entenhausen 
zurück ! 


Wir sind 
gerettet! 





schien an. " NEU Mm M I] M IM Ä 


Donald! 
var Im Hau ruck! 





Das macht | 
richtig Spaß! ; 


4 Abwarten, 
Kinder! 









4 ll y ns Ten IT m Die Wolken erstrecken en 1 
u | bis nach Entenhausen! Macht 
E- euch auf einen frostigen Emp- 
. wand gefaßt! 


la 04 


M 
ee c 
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| 
26 Grad unter Null! \ 
„_ Wahnsinn! 


Was ıst denn los? | 
Geht’s bald 
weiter? 


” Kutttt. A 
Tee 


“ Hupen ist zwecklos! Die Ampel 
ist eingefroren! Und ich 










Jetzt sitz’ ich schon drei Stunden 
in dieser Karre und 
komm‘ nicht 
weiter! / — 
gr Ich kann 
Em peme dafür! 


Veereiste Straßen und 

| Autos, die steckenbleiben! } 

Das müssen wir aus- 
nutzen, Kumpels! 


"Wir können gefahrlos ein & 
| Ding nach dem nächsten / hauen 


Und wie 


drehen, und die Bul- 
len sind 
machtlos! 


wir ab? 





Die Fahrbahn ist völlig vereist! Die Räder 
drehen durch! Zu Fuß ist's 
sicher schneller! 





Sch 





werden bestens vorwärts- 
kommen! 


Damit wird's ein 
Kinderspiel! 


F r ER ke Y ‚ 
Ich werd’ verrückt! a 
Ein Hundeschlitten! 


Ich hab’ alle streunenden Hunde er- | |Ein Überfall zur rechten Zeit, und 
wischt! Außer uns hat keiner so die Bullen dürfen sehn 
einen fahrbaren Untersatz! = | was übrigbleibt! 

37 Harhar! 


re, 


Pfoten hoch, 
und her mit dem 
Zaster| 





Und los geht's! 
Hehe! 


Schnell! Ein Überfall! 

Schieb schon! 

- — > “© Nat keinen 

Zweck! Die Mühle ist 
eingefroren! 


‚bin ich gerüstet! Los, 
/ Mimmi! — 


7 So müßte esimmer 
= sein! 


Das war vorherzusehen! 


Aber für so einen 


Das wär’s gewesen, 
Kumpels! B 

7 Und jetzt 
zur nächsten... 





Hilfe! Ein | . Verflixt! Die 
 r Katzenvieh! 









Irre, die Polypen! Mit einer 


Keine Müdigkeit vorschut- 
Katze auf Verbrecherjagd! 


_ zen! Zum Revier gehen 
| wir zu Fuß! 















| = rt I ENT, $ Mi 
se REDE 


=. 


Daran ist nur das Be] Nichts funktioniert / Ich hörte, daran seı 
blöde Eis au | hier mehr! der alte Duck 
schuld! Und = schuld! 
wird immer - 
ärger! Der ganze | 
Verkehr liegt Inn - Genau! Das hat 
lahm! Ä HL _ mein Schwager 


Er hat uns auf dem 
Gewissen! gegen mich! 


Und zwar zu 


Das soll er Recht. find’ 


uns teuer be- 
zahlen! 


Die Eiseskälte bringt uns noch Da scheint nur einer glücklich 
alle an den Bettel- und zufrieden zu 
stab! l — sein! 


Sagnichts \ So? Wer denn, 
mehr! Kinder? 
Seufz! 
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zZ Erlachtso © 
” selbstzufrie- 
den, als würde ihn Ws, 
das alles gar nicht JE 


berühren! 


"Aber seine Fabriken sind doch 





auch von der Kälte be- studieren wir die 






Hm... an der 
Sache ist was faul! 


* Pah! Ich muß 


mich um wich- & 


tigere Dinge 
) kümmern! 


Wir gehen nicht 
mit ! 


Nur zu, wenn Wi 
ihr so viel Zeit 


| klären! 


troffen! | Lage! 


Wir müssen 


die Sache ” Wir suchen 


nach einem 
geeigneten 
Gegenmittel! & 


Zurück zum Geldspeicher! Dort 


Seid ihr ein- 
verstanden? 


Und wiır 


sehen uns bei 


Klaas Klever 
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Alarm, Chef! Gut, daß Sie wieder 
| zurück sind! Die ea ist 
Endlich daheim! War I“ 
das einge 
ä& Fahrt! 


Das Eis hat die Fabriken ange: 
legt... die Produktion steht still.. 
Was machen wir, 


Ich kann alle Verluste 
verschmerzen, wenn 
ich nur dem alten Duck 
eins auswischen kann! | 


er Das ist mir 
| im Moment völ- 


Die Leute meinen, er sei an dem gan- | [FF Er muß für die Schäden auf- 
zen Schlamassel schuld! Und wenn sie f Au: kommen, und ich verdien’ 

ihn aus der Stadt jagen, bin ich der 0 > dran! Hehe! 
einzige Milliardär iz. 7 
hie | Das bestätigt un- 


Wir haben seren Verdacht! 


die Formel 





Daher weht also der 
Wind! Interessant! 


Klaas Klever sabotiert | 

Onkel Dagoberts Pro- 

jekt, um ihn fertig-_ 
zumachen! 


Klaas Klever ist 
der Saboteur!?! 


Das ist mein Ende! Davon werd” ich 
mich nie mehr erholen! 


wir 


TE 


Wir müssen ihn 
schnellstens 
warnen! 


Irgendwie muß er Herrn 
Düsentriebs Formel ver- 
ändert haben! 


De Er hatdie 


a 


Kälte verursacht, 
um dir die Schuld 
daran zu geben! 


Ich hab’ Donald und Herrn 
Düsentrieb beauftragt, die 
Wolken zu... 


"Onkel Dagobert! 
Onkel Dago- 





Wir haben’s Wir wissen nun, wie das en 
geschafft! „A Problem mit den | Waaas?!! 
I Wolken zu 
ra ist! 









Vo | f Wir sind mit einem 
en Erzählt! en Hubschrauber zu der 
EN Erzählt! | ; | Wolkenschicht 
spiel! | | = raufgeflogen! 2 













Aber keiner konnte | 
ahnen, was uns dort oben | 
erwartete! | 















- Sol Jetzt stoßen 
wir durch die Wol- 
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Wir sitzen fest! 
Nicht zu fassen! Was machen wir 
Die Wolken sind ja —— nun? 
fast so hart wie e | 
eine Mauer! 


7 Ih N, M; HN], 
RL; ZU HN N ih ZU N WS 


ZUR hi; IH A 


in, 


u"  w . Ye en _ FR gi 
N "ri [LEE „ilttttto 3 LE, 






| |  Wielleicht tragen sie 

El, u 2 mich! Ich versuch‘ 
y mal auszu- 

steigen! 


Wolken hart wie Eis, aber leichter 
als Luft! Wie ist das mög- 
lich? 


Ein Fehler 
in der For- 








Das ist ja phantastisch! Fühlt Ich werde 
sich an wie Schaumgummil kurz etwas © 
Was sagen Sie dazu? testen! 


Nanu? Sie Klar! Sie ist so fest, || Sehen Sie? 
läßt sich daß man sie direkt _ Ohal 5- 
schneiden? / in Scheiben schnei- = 

| den kann! / 





Nein, aber wir könnten sie in 
Scheiben schneiden und dann 
Stück für 
Stück... 






50 könnte man Entenhausen 
wieder Wärme zuführen! 


ee 


ollen Sie etwa aus den 
Wolken Schweizer Käse 
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Fe ; 
..mit Hilfe des Hub- Entenhausen ist 
schraubers woanders- gerettet! 
ver hın ver- 
frachten! AR 


Und Herr Duck EB 
auch! Das müssen Helfen Sie 
wir sofort be- _/ mir, den Hub- 
N F\ schrauber freizu- 
bekommen! 


Es geht wieder 
heimwärts! 


Die Wolken sind kein Problem mehr! ' f Und ich weiß schon, 
Was bleibt, sind die durch die Kälte | wer dafür aufkommen 
m verursachten wird: Klaas Klever! 
N Schäden! a 


u) 7 - 
03 





Er wollte mir die Schuld in die Schuhe N 
schieben! Äber ich weiß schon, wie 
ıch ıhm das heim- — 


zahle! 


Klaas Klever? 


Allerdings! Die 


Kinder haben näm- | Und wie? 
lich herausgefunden, Sollen wir ihn 
daß er die Formel verklop- 

sabotiert hat! =} 


Wir werden ihn austricksen! 
Erst muß Herr Düsentrieb... 
flüster... und dann du Ein gewisser Donald Duck 
Donald... flüstar... P möchte Sie sprechen, 
u | Chef! 





Er ist am Ende! Die Wolken 
haben ein Vermögen 
verschlungen! 


Ich... ich... äh... möchte SieY Um Dagobert 
gern umeinen Gefallen / Duck 
bitten! Es geht um . 

meinen Onkellg 





Hehehe! 
Na und? 
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Nun, er dachte, Sie könnten ihm hel- 
| fen! Dafür verkauft er sämtliche 
| Fabriken und Ölquellen 
exklusiv an 
Sie! Hm... gar 
| kein übler 
Gedanke! _ 








r“ Da er sich momentan in einer Not- 


lage befindet, könnte ich mir alles 
für einen Pappenstiel unter den 
| Nagel reißen! 
7 Ich werde 
mit ihm 
reden! 


Hihi! Endlich hab’ 
ich den alten 
Fuchs in die 


= | Duck! Alles bestens! 


| Hier entlang, Er] Bis bald 
bittel 3 








Wer war das? Was Klaas Klever! Danke, daß Sie 
wollte der Keine 1 |gekommen sind! Ich 


hier? r Ahnung! | brauch’ dich nicht ige Ten. 


Men ome er u | wollen Sie? 
wartet Sie % 


Treten Sie ein! [X mehr, Donald! schweifel Was) 


er | Ja! Ich muß alles verkaufen! Helfen > 
a N draht-sich Sie mir! Ich weiß auch nicht, wie 
Am Rande des 'ı um Geld? u 3 
Ruins! Alle sind 
gegen 
mich! 








"Nicht der Zufall hat Herrn Dusentriebs Formel war gut! 
Sie ruiniert, sondern | | Ich hab’ sie nur etwas verändert und 
ich! Jetzt kann so diese Eiseskälte 


verursacht! 
| Im Ernst? 


Was heißt 
das? Erklä- 
ren Sie 

sich! ich's jasagen! Es ; 
hört uns ja kei- 
ner! 





Klar! Sie können’s ruhig herumerzäh- 
len! Keiner wird Ihnen 
glauben! 


” Gewiß! Entenhausen geht vor die 
Hunde, und schuld daran sind Sie! 
Keiner wird jemals erfahren, daß 

„ ich der wahre Ur- 
\ heber bin! Hehel 










Das erle- 
digen Sie gerade 
für mich! 





Und das hat ganz En- 
tenhausen mitgekriegt! Ich 
hab’ nämlich auf dem 
Dach meines Geldspeichers 

Lautsprecher installie 

ren lassen! 


Kap 
Habt ihr das ® I 0,4.) u 
gehört? Klaas Klever Ä x = ) | 
, Ist der Schuldige! 


Der alte Duck hat 
ihn entlarvt! ; 









Um mich reinzulegen, müssen Sie 
schon früher aufstehen! Für die 
Schäden kommen selbstverständ- 


lich Sie auf! 
IN 


Genau! Ich hab’ Ihnen 

nur was vorgespielt, um 

Sie zu einem Geständ- 
nis zu bewegen! 










cz 





Der Bürgermeister hat ebenfalls alles mit- 
„ angehört! Hehe! 
Die Rechnung 
ist 10 Meter 





Ich hab’ das Gegenmittel! Ich geb’s 
Ihnen, wenn Sie mir dafür 
die Schulden... r 





Damit sind Sie rehabilitiert, 

Herr Duck! Nur... die Wolken 

sind immer noch da! Wie | 

werden wir die am besten 
wieder los? 















Abgelehnt! 
Wir brauchen Ihre 
Hilfe nicht! 


er 
— 
ei 
— 


= 


En u er 


AUT, 
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BE ; _ s 
' Ä Jetzt bin ich aber ge- ..und gebe das Startzeichen! 
ni ne = . a 
U ee j spannt, was Sie vor- | Könnt ıhr mich hören, | 
Nas = — haben! Kinder? 


Ich schalte nur u > Laut und deut- 


das Funkgerät 


ZT NY 


==. Wir haben die 
J Wolken in mehrere | 
Teile zersägt! Alles steht für 
den Abtransport 
bereit! 
Dann fangt 
damitan! _ 


\ NN nl 
Mi" Fu tu ER IF 
| 'B Br fr i 
Hl Fr 





Zieht an! Wir schleppen 
sie in Richtung 
Süden! 





A il) 
Es klappt! 


; Til 
Um " NE 
el) 
Sie bewegen 


ef, | 


h 


| „ 
| Null | (l; \ h 


I ee 1 
ES AE" a SUR 













Und über Entenhausen 
scheint die Sonne wieder... 






Entenhausen ist 
„ gerettet! 

; Hoch 
Dagobert Duck! 


N 


iR e 
N, € EN 
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Das Eis schmilzt! Sie haben’s u _ Wie werden Sie denn die Wolken 
geschafft, Herr Duck! zuliien wieder los? Lassen Sie sie 
| | über dem Meer frei? 


— 


Aber ich 


Ich verkaufe sie an König = [ Hoho! Seien Sie ge- 
Bula, den König von Hitzo- - grüßt, Herr 
thopien! 


> - 


Kein Regen, kein Schatten! 


König Bula hat in seiner Ich komme aus | 
Heimat ernste Probleme! / Hitzothopien! Nur heiße Sonne! Alles 


Erzählen Sie, Ä Dort sehr, sehr vertrocknet! 


Majestät! . heiß! 





6/ 


Fr Wenn Wolken stehen über den Fel- 
/ dern, sie halten ab Hitze 
von Sonne und brin- 
\ gen Schatten und 
Labsal für uns 
alle! 


Dagobert Duck 
ist mächtiger 
Zauberer! 


Fa 
Dort unten am Äquator wird's ja nie Zur Strafe sollte man 
so kalt wie bei uns in | 
"-  Entenhausen! 


Einfach | Ich weiß 


schon! Wie üblich 
den Hut aufessen 


genial! 
lassen! SDR | 








Und die Schäden werden Sie bis auf den 
x letzten Kreuzer bezahlen! ö 


En i 
ir I, 1 & 


Das hast du wieder 
mal prima hinge- 
kriegt! Und an denken, daß 
was hast du ich vor lauter Kälte 
| nun vor? | keine Badehosen 
—— “ mehr verkauft 
m habe! 


[ 


Man könnte ja 
versuchen, die 
Sonnenwärme 
zu Steigern, 

indem man... 


Schon gut, schon gut! Das war 
ne gefälligst in doch nur ein Scherz! Das ist 
Ruhe! Klar? auch besser so, oder? 
Hihi! 





Bei dir hau’ ich immer rein ° 
wie eine Mähmaäschine! 


Ö 
z 
E 


hat geschmeckt, Micky! % 





So nennt man doch jemanden, der YDu meinst 


"Ja, genau! Hat auch was mit Bauern- | 


hof zu tun, wo’s 'ne Menge zu 
\ mampfen gibt! - 


„hat das Expertenteam des 
Archäologischen Museums von 
Entenhausen die Ausgrabungen in 

West-Patagonien abgebrochen! 


‚wohl Scheu- 
nendrescher, 


oder? 


Ich freu’ mich jedenfails, daß es dir 
geschmeckt hat! Dann können wir 
uns ja jetzt die Tagesschau 


Da Professor Marlin auf das dortige Moos 

allergisch reagierte, war er gezwungen, 

mit Professor Zapotek nach Enten- 
hausen zurückzukehren... 





„werden die beiden Wissenschaftler 
am Flughafen von Entenhausen er- 
wartet, wo sie in wenigen Augen- 
blicken landen! 


ws S7 
Komm schon! 
Etwas Bewe- 


gung fördert 
dıe Verdauung! 


Was meinst du, ' 
Goofy? Sollen wir sie 
nicht abholen? 


Ausgrabungen in Patagonien... 
da haben sie sicher 'ne ganze 
Menge zu erzählen! 


Das Flugzeug setzt gerade zur 


Landung 
an! 


_ 


Bl - o | 


TENTENHAUSEN | 


men) EEE 


= 
Fur = 
u L. 
Be: 
ni 
u 


| 5 
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Laß uns hier warten, bis 
sie die Pressefritzen abgewimmelt 


Hg 
Mm MBLITZ! 
0004 


_BOING! BLITZ! \ 








| ET, 
„hr EINGANG F 
% EINGANG IX X 


Micky! Goofy! 
Schön, daß ihr 
| uns abholt! 


5o eine Meute! Äber Sie sind eben 
eine Berühmtheit, Herr 
Professor! 


Oh, die Reporter, 
das war nicht 
unseretwegen| 





Bei uns im Flugzeug saß der welt- _ Ich wünschte, die Leute könnten sich für ' 
berühmte Fußballstar Edi | Archäologie auch so se 
Eckenhauer! Danın wäre so manches ar \ 

| | ". kultivierter! 






Wir wollten keine Panik hervorrufen, aber 
Im Wertrauen. 68 war es ist etwas Schlimmes pas- 
F 1 f # u i 
nur eine Ausrede, um siert 


unsere vorzeitige Rückkehr 
zu rechtfer- = ——H 


‘Während unserer Abwesenheit hat 
jemand den Zugang zu unserem 
Geheimlaboratorium aufge- 


Herr Töpfer, der Überaufseher des Mu- 
seums, hat uns unmittelbar danach per Tele- 
gramm zurückgeholt! Da ist er ja! 





Guten Tag, die Herren! Ich habe noch 
nichts angerührt, um die Spuren nicht zu 
_verwischen! 


Hmmm... merkwürdig! 
Im Labor brennt Licht! 


r Ausgezeichnet, Herr 
Töpfer! 
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{( X) ‚Nicht nur! Auch 
a AN die Zeitmaschine ist in 
| —  ) Ts m) Betrieb! 
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Sie ist schwer beschädigt! Je- | Das muß der Und vor al- 
mand hat die Raum-Zeit-Qusa- Einbrecher ge- % lern: Wo be- 
dranten-Änzeige wesen sein! > findet sich 
zerstört! - / der Eindring- 
| \ ling jetzt? 


Fest steht, daß jemand aus einem uns 
unbekannten Grund in die Ver- r 
gangenheit gereist ist! 


a, 


| m Be. [ 
N.\ u, 
A I Tg Ss =’ 
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Eine Aufseher-. Y Solche 
a ih Ä 
uniform! | werden 
hier im Mu- 
\ seum getragen! 
Die ist | 
ja riesig! 


Täter! Sie sind 
entdeckt, Mann! 












Wie kann er es gewesen sein, wenn Ich hab’ auch etwas entdeckt: 
er hier ıst? Nein, mit der Uniform | Die Zeitmaschine ist vor fast 
hat sıch einer hier einge- Zi einem Monat in Gang 
schlichen! gesetzt worden! a 






Und dem automatischen Raum: Zeit-Pro 
grammiıerer zufolge mußte der Eindrinalina 
kommenden Sonntao 





Ja, das ist eine.von mir neu- 
entwickelte Vorrichtung, mit 
der man die Ruckkehr genau 

Programmieren kann! 


Program- 
mierer? y\ 


a 
m 
I IT 


f Aber woher wußte unser u nge- 
_  betener Gast darüber Bescheid? 


„und das hab’ ich vor über einem 
Monat verlo- 


Di Ten Was?!Und das 


haben Sie mir ver- 
schwiegen? 


Ich... äh... ich hatte ein Notiz- 
buch, sozusagen eine Änleitung 


für die Zeitma- 












Wie kann er es gewesen sein, wenn Ich hab’ auch etwas entdeckt: 
er hier ıst? Nein, mit der Uniform | Die Zeitmaschine ist vor fast 
hat sıch einer hier einge- Zi einem Monat in Gang 
schlichen! gesetzt worden! a 






Und dem automatischen Raum: Zeit-Pro 
grammiıerer zufolge mußte der Eindrinalina 
kommenden Sonntao 





Ja, das ist eine.von mir neu- 
entwickelte Vorrichtung, mit 
der man die Ruckkehr genau 

Programmieren kann! 


Program- 
mierer? y\ 


a 
m 
I IT 


f Aber woher wußte unser u nge- 
_  betener Gast darüber Bescheid? 


„und das hab’ ich vor über einem 
Monat verlo- 


Di Ten Was?!Und das 


haben Sie mir ver- 
schwiegen? 


Ich... äh... ich hatte ein Notiz- 
buch, sozusagen eine Änleitung 


für die Zeitma- 





Ich muß mich schon wundern! So 
etwas Wichtiges zu verlieren ıst pure 
Nachlassıg- 






Raumpfleger! 


So beruhigen Sie sıch 
doch, meine Herren! 
ki 


ten, dıe uber einen Mo- 
nat dauern wird! 


Das heißt, bıs zum 
kommenden Sonn: 
tag! 


Unordnung? Ich bin Wissenschaftler und kein 







die Ruhe 








Hab’ ıch doch nıcht absichtlich 
' getan! Daran ist nur Ihre 
Unordnung schuld! 










Anschein nach hat Ssıch 

der Eindrinaling, dem das Ge- 
heimnis der Zeitmaschine 
ınnt war, als 









Ich bin 













selbst! 


Vachter verkleidet 


eingeschlichen. 


Das ıst ja vor dem Ende unserer 
Ausgrabungen! 


Genau! 

Wenn Herr Töpfer 

{ den Einbruch nicht be- 
merkt hätte... 


Wo kann er W Oje! Wenn er in der 
nur sein? Und | Vergangenheit unsere 
was hat er wohl / Ahnen beraubt hat, 
inzwischen bleibt für uns nichts 
dachter Plan! | alles ange- mehr ubrig! 


stellt? 


Wir müssen ihn aufhalten! In einem Wohs: 
Monat kann er die gesamte sollen wir wissen, wann er weg ist, 
Menschheitsgeschichte und wo er im Moment 
durcheinander- 
bringen! 
Ja! Aber 
wie? 


Abgesehen davon wissen wir nichts Merkwürdig! Nur wir fünf 
über ihn. Das einzige Indız en ade in eier 

ist die großgeschnit- Zus aschinel 

tene Uniform! MH wer, 


Irrtum! Das 
stimmt nicht! 





Sie vergessen Kater Karlo! Er hat eben- 
falls an einer unserer Reisen in die 
Vergangenheit teil- 


‚ genommen! 


Oje, oje! Sollte 
\J äusgerechnet Kater 


me m 


Karlo mıt der Zeit- 
maschine ın dıe 
Vergangenheit 


| gereist sein? 


Unsinn! Er hat ja den „Trank des Ver- 
gessens’' getrunken und kann sich folg- 
lich an nichts mehr er- 
innern! 


Kal ea Sa, Augenblick! 
finden? Zeichnen ist zwar 
- nicht meine 
Stärke, aber... 





Die Uniformgroße 
wurde auf ihn passen! Wenn Kater 
Karlo aus irgendeinem Grund sein 
Gedachtnis wiedergefunden 
hat, könnte er durchaus 
der gesuchte Eindring- 
ling sein! 









Herr Töpfer, wurde in letzter Zeit 
vielleicht eın neuer Kollege einge- 
stellt, der so ähnlich aussah? 


ü 
mr 


\ ner jee rheitezusreinen Br Sagen Sie, fehlt denn 
art, aber ıch erkenne ıhn wieder! F &\ nichts im Museum? Klei- 
Das war vor genau einem 7 
Monat! 


der, Kostüme oder was 


Ahal 
Dann hat 
Goofy also 
doch recht 


gehabt! 





Bis bald, Herr Töpfer! Und 
ben keine vielen Dank noch- 
Zeit zu ver- 

lieren! 





Beim ersten Mal ist Kater Karlo 
zufällig in der Vergangenheit ge- 
landet! Aber diesmal hatte er 
einen genauen Plan! Wetten, 
er hat sich die lukrativste 
Epoche rausge- 
sucht? 
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Schaun wir uns doch mal bei Trudi um! Aber N\| g£ Sie kommen... bla... bla.. 
da sie Goofy und mich kennt, benötige ich Ihre nm während ich... 


Hilfe, meine Freun- AA bla... bla... 
ei m —_ AR 






































Ich mach’ 
mich gleich 
ans Werk! ‚ 


Du mußt herausfin- 
den, welche Kleidung 
Kater Karlo auf sei- 
I/fne Reise mitgenommen 
hat! Vielleicht erfah- 
ren wir so mehr über 
sein Ziell 





Fur dich hab’ ich auch eine Auf- 
gabe, Goofy! f 







An Kater Kärlös 
Haus angekom- 


Hier wohnt Kater 
Karlo! Und das ıst seine 
geliebte Trudi! 





Gerade gehtale 
hinein! 


Freundlich und 5 Hoffentlich sieht 


Aiglien, 1 Til keiner von 


Bloß nicht! Ich Warten Sie! Vielleicht 


hab’ schon ge- für den Haus- 
% herrn? 


Tag, schöne Frau! Als Reprä- ‘ 
sentanten des AHEPA-Verlags 
wurden wir Ihnen gerne unsere 
brandneue Enzyklopädie 


vorstellen! 


'Karlo? Seufzl Seit 


| einem Monat hab’ ich 


ihn nicht mehr 





Er ist einfach auf und davon! Ohne Und mir bleibt nichts anderes ubrig, als 
A hier zu wärten und Torten zu 


Eis haben sis in ein | Bun ae x kein Er en 


Gespräch verwickelt! 
_ Alles klar! 


n® 


Übrigens... essen Sie gern Sußes? Dann” Igitt! Ich kann [| Ermeint,erkann 
lass’ ich Sie ein paar meiner Köstlichkei- Süßes nicht... aua! /Süßem nicht wider- 
ten probieren! u en stehen! Wie ıch! , 


He! He! 
Probieren? 


Nehmen Sie Platz! Ich mache gerade einen Fernkochkurs! Sie werden staunen, 
wie meine neuesten Kreationen Ihrem Gaumen schmeicheln 





Bitte sehr: Vanillepudding mit 
Tomatensauce und Knoblauch! 


Bedienen Sie sich! 


| Na, schmeckt's? Oder soll ich in 
die Sahne noch etwas 
Paprika geben? 


Na gut! Alles begann 
vor etwas mehr als zwei 
Monaten... 


Puhl Hat 
der eine Menge 
Bücher! 


Während die beiden Trudi 
ablenken, kann ich in aller 
Ruhe nach Spuren 


suchen! 
Sm 


Bor / Nein! Würg! Erzählen Sie doch 
etwas von Kater Ä 
Karlo! 


Er scheint sich bestens vor- 
bereitet zu haben! Das 
steht fest! 





Gar nicht so einfach heraus- Und was sagen Sie nun zu Nudelauflauf mit 
zufinden, vwvo er sein mag! Be- Schokolade und Melone? Und zu Spaghetti ; 
eilen muß ich mich auch! Wer | mit faulen Eiern? 
weiß, wie lange sie Trudi noch 

beschäftigen können! r 











Superb! Keuch! Und... 
2 | ah... was ist vor zwei Mo- 
©. sa de \__ naten passiert? 


Wir waren ım Kino! — — ach, war das romantisch! 
Eın Äbenteuerfilm, — di di Ein echter türkischer 
der ım alten Konstan- Seeräuber! 
tinopel oder so WE 
spielte... 













Nur eins ist merkwurdig... ich dachte, 
ıch hätte diese Kostüme schon mal 
gesehen! Und auch diese 
eigenartigen Schiffe... 


—— 

Pah! Weiberkram! 
Und ıch hatte ge- 
hofft, es wäre 

ein Action-Film 
mit Überfällen und 
[Raubzuügen! So 
| in Reinfalll, 







Als Omar die 
schöne Gertrud 
geraubt hat, war 
ıch richtig ge- 



















Wenn mır nur einfiele, 
wo ıch schon 
mal 


| Ogottogottogott! 
So ein entsetzliches 
! Unglück | 


- 
Das wollte sch wirklich nicht! Er 
hist mir aus der Hand gerutscht... 


Be. 

:h hab dir doch nicht weh tun 
wol len, mein armes 
ap Tulpchen! 









Na klar! Die Zeitmaschine! Jetzt 
weiß ıch wieder, wo ıch dıe ganzen | 
Schiffe gesehen 






Von diesem Tag an war Kater Karlo wie aus- 


gewechselt! Er hat tonnenweise Bucher und _ 


Lexika angeschleppt und 2 
gelesen! 


Geht’s dir 
gut, Kar- 


So gut ging's 
mir schon lang ]° 
nıcht mehr! 









/ Sogar einen Job 
| im Museum hat im Archäolo- 


er angenommen‘s, F’gischen Mu- 
Denken Sie seum? 
nur! 














Genau! Da hat er ein paar 
alte Wälzer geklau... äh... 
ausgeliehen, um sich weiter- 
zubilden, wie er sich aus- 
drückte! 






Ich wollte sagen... äh.. 
noch etwas probieren 


Wenn Sie solche Fein- 


Ba schmecker sind, werden Sie 
= sicher meine „Paprika-Sahne- 
Kreationen” zu schätzen ä 


wissen! 


ee 








Ich kann Sie Ihnen gern zeigen! 










Spotz! Nein! Bleiben Sie 
da! Gehen Sie nicht | 


Bis jetzt war ich erfolglos! 
Tausende von Seiten hab’ ich 
durchgeblättert... nicht der 
kleinste Hinweis! 


| 
if = ’ j 
Nur nicht auf Eur, u Hm... mehrere Zeilen unter- 


an en \ = strichen und unzählige 
Fan Buch zu fin er —— % Randbemerkungen! 
den ıst! 













| Sieht wie ein altes Manuskript aus! 

„Und ich, Bruder Kraxelus, kann bezeu- * 
gen, daß im Jahr des Herrn 451, im Mo- 

nat Mai, Artila in unser Kloster / 
— eindrang und 

es plunderte...' 


Noch mehr Bucher über das- 
selbe Thema! Ich bin auf 
der richtigen Spur! 











f IN 
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s Kater Karlo ist in die Zeit der 
Berichte aus einer alten - f Hunnenüberfälle zurückge- 
Kloster... und die folgende gangen! Da bin ich mir 

Seite hat jemand heraus- | ganz sicher! 
gerissen! | 








Das Zeichen für die beiden, daß | ‘ "Endlichi Es: 
ich fertig bin! 


ıst geschafft! 
- 


sen weiter! Vielen Dank \ 
für die Beköstigung! 


geben sehllanllen vaunı > erkaul un Weil ich Sie so sympathisch finde, kauf’ 
Bücher, müssen Sie Sch Ihren doch ötnas abi | 
die Ärmsten! Und \ wissen! h 
Ihnen nichts , 
— abgekauft! 





Ein Kochbuch natürlich! Mir 
fehlen noch Fischgerichte, 
Wild und Meeresfrüchte! 














Keuch! Ich glaub’, ich \ 
versteh’ jetzt, warum 
Kater Karlo in die Ver- 
gangenheit geflüch- _ 











Burps! Ein Ge- 
Das hat aber gedauert! dicht! Japs! 
Hat’s denn so gut ge- | 


schmeckt? 





Die Dinosaurier sind mit Sicher- f \Nissen Sie den Ich denke schon! In 
heit um einiges harmloser als genauen Zeit-_ , dieser Chronik ist die 


diese Tru- punkt? | Rede von Plünderungen 
di! en n ä Attilas, des Hunnenkö- 
j Zu den Dinosauriern nigs! Und zwar im Mai 
'ıst Kater Karlo aber des Jahres 451! 
nicht gereist, sondern 
-r zu den Hunnen! 








Kater Karlo hat ein Hunnenkostüm 

gekauft! Das hat mir die Schnei- 
derin erzählt, die fürs Enten- 

hausener Theater arbeitet! 






Leider fehlt eine Seite! Die hat sicher 
Kater Karlo raus- 
gerissen! Fo 















Da kommt ja 
Goofy! 





Primal Das be- 
stätigt unsere 
Hypothesely 





| Diesmal seid ihr als | 
Und schon Mönche verkleidet! Bruder Goo- 
bald darauf... | Hihil Das ist nicht fus und Bru 
so auffällig! {_der Mickus! / 


u j 
Maschine läuft! Noch\ Seid auf der Hut, | 
zwei Minuten bis Freunde! Mit den | 
zum Start! Hunnen war nicht 
di zu spaßen! „ij 





7 Wo denn? Er 
{ Ich seh’ überhaupt | 44 
nichts! /s 





Das Römische 
Reich war im 5. Jahr- 
hundert bereits am Zer- 
fallen, und die Menschen 
begannen, ihre Dörfer 
zu befestigen... so wie 
das dort unten! 


ı ( Oder sie zogen sich in [a Se: x 
ein Kloster zurück! Von A 


dort stammen die alten 
Chroniken! 





‚Laß uns versuchen, ob wir | 72 . /  ..„.und vielleicht auch 
dort nicht etwas über Kater | |.) /2#, | über die fehlende Ma- 


Karlo erfah- | 3 u. nuskriptseitel 
ren... f E Mb 


Keuch! Japs! 
Das Reisen ist be- 


schwerlich in diesem / |) 
Zeitalter! Pi! 





Oh, Ihr seid ja auch Brüder! 
Tretet doch 


Än... zwei Pilger, W 
ein Quartier für die \ 


Ich wußte gar nicht, daß " 
ı wir mit dem verwandt 
sind? Du? 


7” Das ist doch nur 
\ so eine Redens- 
| ar — Ä 
e7 7 Ich bin Bru- 


1 


Und das ist Bruder Kraxelus, unser Seid gegrüßt! Wer seid 
Chronist! Ihr? Wohin wollt Ihr? 





Ich muß alles schrift-X 
lıch nıederlegen, wıßt 
Ihr? Ich schreibe a 
einer Chronik des 
Klosters und dessen 
Umgebung! | 


/ Ihr auch sicher et 
was über Attila 
zu berichten! 


Was könnte er hier auch schon \ 
rauben? Unser Kloster ist alles 
andere als 
reich! 
F Wirklich? Ich _ 
dachte eher das | 
Gegenteil! 


den Speisezettel notie- 
ren! Bis bald! 


: u“ 
So? Dann wißt 


Attila? Nein, aber mit dem würde 
ich mich zu gern einmal unterhal- 
ten! Das wäre von Interesse! 
Er hat sich hier nur noch 
nie blicken lassen! 


ormalerweise sind Klöster ein sicherer Ort, 
Und viele Bewohner der Umgebung nützen 


das aus, um dort ihr Hab ung 


Gut aufzubewahren! x 
Ah... 50, 50... 


ich muß leider gehn! 


\ 


I 1 
| I ie IE 
TIER) 


Da hast du | 
aber ins Schwar- 
\_ ze getroffen! 


Mag sein! Aber was 

mich interessiert, 

ıst nicht der Klo- 
sterschatz! 





| Ich wollte ihn eigent- Huch! Was Alarm! Alarm! Die 
lich fragen, ob er \ ist da los? { Hunnen kommen! 
einen verdäch- F | _— — 
tigen Typen... 


u fKomm! Das\ 


f\ wollen wir 


Auf si i - ur ß 
sie mit Be } Auweial Horden von 
-— A Hunnen! Was wird mit uns 


geschehn? 
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Attilas Heer! Es hat schor | 
die ganze Ebene über- 
rannt! 


Das ist ja schreck- 
lich! Sie brennen al- 
les nieder, was sich 
ihnen in den Weg 
stellt! Wir sind 
verloren! 





Verrammelt alle Türen und Fenster, Ausgezeichnet! Ich wer- 
| und bringt das Geschirr in de einen Hunnenangriff 
(__Sicherheit! —O I Zu auserster 


Arbeit, hab’ ich gesagt! 
An die Waffen! 


Los! Legt We 
, die Leitern an! EF# 





| Hurra! Der Sieg ist %“ 
unser! | 

To . 

Ay 


IL 
' 








lebe Attila, unser A N a 


Schluck! 
Aber das 
ist doch... 






Kater Karlo!!! Dann ıst er 


W Har! Har! Trotz eurer Gegenwehr sind wir hier! 
also der berüchtigte Attila! 


Keiner kann sich dem Großen Attila wider- 
setzen! - i 


7? Mönche mußten es sein! Zahlt sie, 
und treibt sie im Hof zusammen! 


Sag mal, woher kennt er denn |} 
| die genaue Anzahl unserer 
Brüder? a. _ 


' Die Chronik von Bru- 

der Kraxelus ist sehr 
" genau! Und daKater| | 

Karlo aus der Zu-| 

| kunft kommt, kann | 
er darin alle Berichte 
über das Kloster 

nachlesen! | 





Aber das erfahren wir sicher, 
wenn wir den Gang der Dinge 
verfolgen! 


„Zwanzig, 
f einundzwanzig, 


Ei Zwveiundzwanzig! 


nl 
gen], 
Ausgezeichnet! Harhar! 
Das war ja fast ein Kin- 
derspiel! Schafft sie 


Wie war Euer erstes Massaker? Seid 
Ihr Autodidakt, oder habt Ihr einen 
Lehrgang für Plünderung 

und Brandschatzung 

besucht? 


en TE 


„Der Große Attila überfällt das Kloster!” 
Ich sehe schon die Überschrift 

vor mir! Gebt Ihr mir 

ein Interview? 


MAIN, 
Mm ) 


f Nerv mich nicht, du 
Kröte! Ich hab’ 





Ächz! Man hat mir ja prophezeit, ich 
\ würde mal einen gefährlichen 
> Beruf ausüben! 


Hr... ist das 
die ganze Beute? 


Viel Lärm um nichts! 
Im Kloster waren keine 
Kunstschätze zu finden, f 
nur einpaar alte Pfannen 
%_ undwurmstichige _ 
Sessel! 










‘ Ich will nur kurz von den Zinnen 
einen Blick auf unser schönes 
Land werfen! Dann komm!’ 

ich nach! 


Na ja, dann eben beim nächsten Mal! 
Geht nun! So macht 











ad 
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Wo will er denni Eon 
nn hin? = Ba 


Mal sehen, was mein Führer aus der Zu- | Mann! Die * Dann hat er sie also 
kunft dazu sagt! Har! Har! Wenn | fehlende *, mitgenom- 
—r Seite! ı men! 





Er steigt in die Ge- * 
wolbe hinunter! Ihm 
nach! Schnell! 


Erst geht's rechts und 
dann den gan- 
zen Gang 
entlang... 


Er ist sich “ Vielleicht ist auf der 
seiner Sache ' >eite, die er geklaut 
ganz sicher! , hat, ein Plan des 

."* Klosters eingezeich- 


Er bleibt vor einer Mauer 
stehen! Was hat er nun 
vor? 


Endlich am Ziel! 
Harr! Harr! 





Jetzt brauch’ ich nur den | „und der Geheim- 
Hebel runterzu- - gang liegt frei! 
drücken... 


— E Yr h m Schluck! % 
NL | Hr | Hast du das ge- \ 
D/, sehn? 


Harr! Harr! Der 
Klosterschatz ist mein! 
Diese Pharisäer! Tun so, 

als wären sie arme Schluk- 
ker, dabei haben sie in die- 
sen Gewölbe die Schätze 
der gesamten Umgebung 
aufbewahrt! 








hauen, aber bei mir müssen sie schon 
früher auf- —iT 
stehn! 


hu 


Das Kloster war sozusagen der Bank- 

safe für die Bewohner der umliegenden 
Dörfer, Damit wollten sie ihr Hab und 
Gut vor den Barbarenhorden 





Attila konnten sie ja noch übers Ohr 








eg 4 
Fu se 
= or 





| Die Sache hätte geheim bleiben sollen. 
| Aber jetzt, da Kater Karlo alles entdeckt 


hat, wird es Bruder Kraxelus bald in 


| seinen Chroniken nieder- 


schützen! 
schreiben... 


Jh 


mer Kompii-- 
\ Zierter! 


Diese werden dann 1989 von Kater Karlo ge- 
lesen. So kann er hierherkommen, noch be- 
vor dies alles passiert ist, Hast du ver- 
standen? 


‚Ja... äh... 
_ das heißt... nein! 





Schnell, Goofy! Lauf! Kater Karlo 
kommt wieder raus! 
7 Ober den 


Schatz mit- 
nimmt? 


Und nun rasch zurück 
zu meinen Kriegern! 


Attila war also Kater Karlo? \ 

Wenn das so ist, dann war 

dieser Gauner ja an, einem 

geschichtlichen Verbrechen 
schuld! 


Im Ber anscheinend 
noch nicht! 


Unsinn! Wie soll er das in nur 
einem Wonät geschafft haben? 
Da stimmt etwas nicht, und“ 
wir müssen es heraus- 
finden! 





Schau nur! Attila, das heißt 
Kater Karlo, reitet auf sei- 
nem Pferd davon! 


Jipiiie! 


wi 


en een 


Err Ar wu 


Ihm nach! Wir dürfen ihn nicht 
aus den Augen ver- rm 
lieren! 









Du wirst doch nicht ver- 
langen, daß wir ihn 


| Fr zu Fuß verfol- 
| gen! TE | 


Yu} 





so hatte ich mir unsere Verfolgungsjagd eigentlich 
nicht vorgestellt! = 


















Spar dir deinen 
' Atem lieber fürs 
Galoppieren! 

Hihihi! 














Das Wäldchen schützt uns vor dem 

Nordwind! ! 
Und das Abendessen 
| kann in Ruhe 
brutzeln! 


Es hat auch seine Vorteile, die 
Nachhut zu bilden! Da braucht 
man wenigstens nicht im Lager 
zu schuften! 












ee 





Sol Jetzt X Ich fühl‘ mich auch Unsere beiden Freunde da- 
gegen werden sich bald 
wie ein Rollbraten 
fühlen! 








Das ist also Attilas 
Lager! Groß, 
was? 











Dann sehn wir uns mal in ihrem... 
\\_ äh... unserem Lager um! 4 














Auf geht's! 


a WW Schluck!‘ 


Gewaltig! }\ 





Se 
n 
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2° 


Die Raubzuge der Hunnen waren 
oft regelrechte Wölkerwanderun:- 
gen! Die Soldaten nahmen da- 
bei Kind und Kegel mit, da 
sie sich meist dort nieder- 
ließen, wo sie gerade ihr, 


So haben wir’s leichter, 
uns unter die Menge Ä 
zu mischen! 






Unwesen trieben! 





| / Wo gehn wir 
nen Fall auf-. „u 4 nun hin? 


fallen! ‚ 


Wir haben Glück! Dort kommt 
gerade Kater Karlo! 





Da bin ich wieder! [ Ererwartet Euch be- | 
Meldet mich beı reits, Herr! 








Ä it! Wir : MA Kater Karlo! Mein Seid mir gegrüßt, 
! Komm mit! Wir mussen \, Attilal Ihr seht, ich 


ihn genau beobachten! , g Lehrmeister! 





% 





bin wieder 
T zurück! 







Berichte mir alles! Warst 


5 Hundsgemein! 
du auch böse? 


Harhar! Ich hab’ | 
sogar ein Kloster | 
geplündert! 


Was? Das ıst der 
richtige Attila? Ja, 
aber dann... 








IF u 


Wi 


115 







ef Phantastisch! Hast du Äh... leider nicht! Ihr wißtja, JINM A 5 
h große Beute Je- wie das ist! Hier leben ja ION AM , 
macht? nur arme Teufel! 








1/ Aber ich war so grausam und furcht- 
erregend, daß sie sich alle mit Schrecken 
AN ‚an den Großen Attila erinnern 


»“ Hast du das gehört\« | Ach, es ist ia so schön, 

ı Goofy? Kein Wort ı | "böse u sein! 

\ van dem „ — 
"<= Schatz! 


a a 
# 









AN Sa 
d 


Mein Vater - und der war Mein Großvater war noch schlimmer! 
schrecklich böse — Aber am ärgsten war Groß- 
hat mir immer gesagt mama! Die stach 
„Ein echter König muß] alle aus! 
AR ) grausam und unbarm- 
+ herzig sein!" 










Unter meiner Führung werdet Ihr 
zur Geisel der Menschheit! 


ich will der Böseste von allen werden! Grrr! 














Bin ich jetzt grimmig genug? 
Aarrgh! 






Ihr jagt mir 
fast Ängst 
ein! 


PATSCH! 
PATSCH! 





Inzwischen werde ich in Eurem W | Heute hab’ ich einem Kind Bon- 
Namen plündern und brandschat- bons weggenommen! War das 
zen, auf daß sich Euer Ruhm | | böse genug? 


vermehre! 
* Merkst du, 


Gut, gut! Ich | i | wie der 
lerne auch Hase läuft? 
schnell! N 


Das wär’ was, wenn man die 
Geschichtsbucher... 





aus dem 20. Jahrhundert gekommen 
ist, um die Situation voll 
auszunutzen! 


Was war denn Alarm! 
das? i Verrat! Verrat! 








re 





ft Und dıe Kleider geraubt 
Das waren sicherlich 
zwei feindliche 
Späher! 


WWır sınd ent- 
deckt! 


Na’ Wo sind denn die 
beiden Ha- 





“ Hier, o König! Sie versuchten 7° Hust! Hust! Spotz! Spotz! 
zu fliehen! 


* Kennst du sie 
etwa? 


: Mitnichten! Mir ist nur was in die | Was machen wir mit "Findet Ihr, 
Luftrohre ge- 7 | ihnen? Sie sehen ei- Majestät? 
kommen! | gentlich ganz nett 


aus! 


 Späher werden auf der Stelle durch Ent- f Nun, dann schneidet ihnen 
hauptung elimi- Ve augenblicklich den 
| | Kopf ab! 





Pst! Darf ich Euch empfehlen, die 
Exekution auf morgen zu verschie- 
ben! Dann können alle zusehen, wie 
grausam Ihr ei 
seid! w | Gut, gut! Ich 


ann u m ‚27°, willein Exempel 
Y ’ stätuieren! 


RZ 
Ei a g: 





Sperr sie ein! Mor- 
gen früh soll es 
ihnen anden y% 
Kragen gehen! 
















\ 


machen! Wir sind keine A 
rı Spione! 2 


a — 
Uhl! Oh! Was A Anl 
für barbarische Tr 
Methoden! 





£ So was Waives! Die haben uns + 
U nicht mal gefesselt! Sobald sie 

| schlafen, fliehen 

\ rue 






Sieht fast so aus, als könnten diese Bar- 
baren Gedanken 











. . 
Kater Karlo!? 
D | euer Leben 


nn lieb ist! Fr 


L 
= 
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Aufgepaßt! 


a Da kommt jemand! 





nl Das soll wohl ein Witz Y Quatsch! Mir 
sein! Deinetwe- „habt ıhr zu ver- 
—ı gen sind danken, daß ıhr 


So hab’ ıch wenigstens so 
viel Zeit gewonnen, 
um euch freizulassen! 
bären hätten euch 
gleich ge- 
köpft! 


Ach, nur sol 
7” Schließlich hilft 2 a; 
' man doch Kumpels + ErFERTERerFE 
aus dem 20, Jahr- | 
hundert! 


Da sind unsere 
Pferde! Ich hab’ ihnen 
die Hufe umwickelt! 

Das ist leiser! 





Schließ 
lıch.. 


- E ! r ) 
50 ganz geheuer kommt mir Legt 'nen 
das ja nicht vor! Zahn zu! Die Zeit 
Er 2 | drangt, Freunde! 


Na, so was! 
Wir reiten ja zum 
Kloster zuruck! 


So! Ende der Komödie! Steigt ab, und 
dann an die Arbeit! Eın ganzer 
Schatz muß abtransportiert 










Jetzt versteh’ ich! Halt! Meinst du, 
Du hast uns nur ıch hab’ den Bal- 
freigelassen, weil lermann aus dem 
du uns brauchst!rTf 20. Jahrhundert nur 
zum Spielen mit- 
gebracht? 


















Als ıch herkam, 
wußte ich gleich, 
wie ich sein \Ver- 
trauen gewin- 
nen konnte... 


Geldgierig ist der auch, nur 
hat er’s nicht allein geschafft! 
Ihm fehlte ein starkes Vor- 





Ihr dient mir genauso wie Artila! Harl 
Här! Dachtet ihr, ich will diesem 
Esel ewig die- 
nen? 


Du brachtest ihn dazu, Er- 
oberer zu werden, um deine Geld- 
gier zu stillen! Jetzt versteh’ 

ich deinen gemeinen Plan! 


So hab’ ich an geheimen 
Plätzen die fettesten Brok- 
ken meiner Beutezuge ange- 

häuft! Und wenn ich wie- 
der in die Zukunft zu- 
_ rückkehre..,. 
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„brauch ıch nur rein „zufaällig” die 

Schätze zu finden! Daran könnt ihr 

und Attila mich nıcht hın- 
dern! Harhar! r 


Das denke ich 
auch, du Verräter, du 
gemeiner! 


'So leicht 
kommst du mi 
nicht da- 





Nur gut, daß ich so miß- 
trauisch bin! Ich bin dir } 
gefolgt und habe 

alles mitange- 
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| E 












Jetzt hole ich mir mein Hab und Gut zu- 
ruck! Und du wirst mit deinen Freun- 
den hart bestraft! 


Du selbst hast mich ge- 
lehrt, keinem zu trauen! Ich 
hatte längst Verdacht ge- | 
schöpft, weil deine Plünde- 
rungen nie Beute 
einbrachten! 














W...w...welche 
Strafe habt Ihr für 
uns vorgesehen? 





Ihr werdet an den Füßen aufgehängt und 


ganz langsam uber dem Feuer geröstet! 


Wie du siehst, hab’ ich meine Lektion 


gelernt! 


Was ist los? 
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„zur Waffe W Ist doch logisch, daß 
zu greifen... / ein Revolver hier nicht 
verflixt! % funktioniert, 


Das ist Schlach- 
tenlärm! 


RR 
BÄNG:, \ 14. /, 


3, TÄRÄTÄTÄÄÄ! 


Alarm! Die Römer haben unser 
Lager überfallen! Alarm! 


N RL: - 3 
Se: A 
RE 


75 





Sie haben uns uberrumpelt! Kehrt um, Auf zu unseren Leuten! Wir müssen 
Majestät, bevor es zu späl ha ihnen zur Seite 


5 












stehn! 





uaney 315 
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Dort wurde Attila von einem 
f römischen Heer unter dem Öberbefehl 
f von Feldherr Aetius geschlagen, und das 
| war genau im Jahr 451! Aber sehn wir 
lieber zu, wie wir freikommen! 
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| Es ist bald Zeit für un- | 
u sere Rückkehr! Am besten, 
wir machen uns auf 
den Weg! - 





Kein schlechter 
Gedankel Aber 
wir müssen 
dich ja mit- 
nehmen! J} 


josıyaın N 
jeueM 
| juleN I®H 






Hier geht's lang! Da vorn ist der 
reff- 
punkt! 


Landung, du 
| alter Gauner! 





Hilfe! 
Die Hunnen! 


/ Wie erwartet! Sie sind 
[ besiegt worden! Jetzt flüch- 
| ten sie in diese Richtung! 


mischen 
Mistkerle! 





Huch! Noch mehr Soldaten! }/ Wir sind gerettet! 
— 1 Das sind Römer! 





N 
RN 
u 









7 Schon wieder gefesselt! Die | 


u Y 












BT Pape 4 spinnen wohl! 
Ergreift siel u. | | / 
nicht! Sie 
halten uns für | 










He! Was soll 
das? 
Hiiiiilfe! 





Gleich erschießen sie 
uns mit Pfeil und 


Hoffentlich 
mitsamt dem 
t Eindringling! 


Das ist der Vor- 
teil der Zeitmaschine! 
Da lösen sich selbst römi- 


A, sche Fesseln in Staub aufl J 


ern 


Puhl Auftrag ' 
ausgeführt! 


Willkommen, 
Freunde! 








Das berichten wir später! Erst müssen wir 
uns um diesen Schurken | 
da kümmern! _ 





Das wär knapp! Wir waren genau im } 
richtigen Moment auf der Ä 
Raum-Zeit-Tür... aber ohne 
es zu wissen! 





Ich dachte schon, 
mein letztes 
Stündlein hätte 









Was war geschlagen! 


denn los? 
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Da haben Sie ja einen schönen Mist | Her damit! Den trink ich : 
| | nk ich aus! Aber 
gebaut! Trinken Sie sofort noch was A |' = ne Een 
von dem Trank des 
Vergessens! Ä 
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\ 
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% 
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DL Gluck! Gluck! Nach den Höllenqualen, \ 
die ich ausgestanden habe, will ich von 
Zeitmaschinen und ähnlichem Teufels- 
zeug nichts mehr wissen! Ich 
bin bedient! 





Was gibt's Schöneres als einen friedvollen 
und erholsamen Nachmittag... 


„um in Ruhe die Zeitung * Grumpf! Schon wieder dieser } 
zu lesen! 4 Lärm! Möchte bloß 
- | wissen, wäs... | 





Aha, so ist das also! Anstatt zu lernen, 
= vertrödelt ihr eure Zeit mit diesem 
“ albernen Spielzeug! | 


Donald... 








Willst du‘s auch 
mal probie- 
ren? 





„„Wir sind 
mit unseren 
Hausaufgaben 
längst fertig! _ 
Und der Zau- 
berwürfel ist 
echt su- 
per! 












recht, Onkel 


einem albernen Ding 
Donald! 


abgebe, lern’ ich lie- 
ber die heutige 
Zeitung aus- 









Du verplemperst deine Zeit ja auch 
mit so was Älbernem wie deiner 
Münzsammlung! 





De = — = 
| ‚Kostbare Münzsammlung aus 
'Entenhausener Museum gestoh- 
ien! 5000 Taler Belohnung für 


Meine Sammlung ist zwar 
noch nicht sehr umfangreich, 
| hat aber durchaus schon | 
einen gewissen Wert! 


Das ist ei- 
ne hübsche 


sen ser ge | Stange Geld! 
schaffung...” un | 















“ Tja, äh, das ist eigentlich der Platz 
für die „Uxam”. Das ist eine Münze, 
die der kamobelianische Kaiser 
Jajavaran vor über 500 Jahren 
hat prägen lassen! Es gibt nur 
' ein Exemplar, und das 
| ist unauf- 

findbar! 


Na, ist das etwa nichts? W Und wie- 
Wunderschöne Sesterzen, so Ist hier 
Zechinen, Drachmen, { ein Platz 

Denare... \__ frei? 








Stellt euch vor: Unser Mu- 
seum hier würoe dafür sage 
und schreibe 350 000 
Taler berap- 
pen! 





Das würde sich aber wirklich 
lohnen, sie zu 
suchen! 


Dazu müßte man nach Kamobelien fah- Klart Abar sürs Krachwürfel laßt 


ihr gefälligst hier! 





ren! Nur... woher sollte ich das Geld neh 
men? Da buddle ich doch lieber hier 
—. in der Gegend rum! 


Dürfen wir dich 
beglei- 
ten? 








Was ist eigentlich in diesem sperrigen \ 
Paket Ä 
"drin? 








Das ist meine Geheim- 
waffe! Ihr werdet sie 
gleich im Einsatz 
erleben! 


Da wären wir! Ihr werdet's nicht glauben, aber auf 
Endlich! Dieser Rie- J  f diesem Feld 
senkarton kann einem wimmelt 5 


ja den letzten Nerv nur so von 
rauben! & Münzen! 













De 


Papperlapapp! Den hab’ ich 
mir nur für ein paar Monate 
| ausgeliehen! _ 
I 


Ist das nicht toll? Ein Metallde- 
== tektor! 


Hat sicher ein 
Vermögen gekostet! 





Weich liebliche Klänge! Wenn man bedenkt, 
dal sich der Gute noch kein einziges 
Mal geirrt hat... 











Y Damit hab’ ich schon 
eine Menge Münzen gefun- 
den! Sogar ein paar mit 

einem gewissen 


Dann ist es besser, wenn 
du sie mir zuruckgibst! 





Onkel Gustav! He! Was machst du Y Ganz ein- 
/ denn hier? - fach! Ich bin&Z 
der Besitzer die- \ 
ses Feldes! 





| ja sowieso dein $| Donald! 


Y Ja, ich hab’ 
den Acker bei 
einem Preisaus- 
schreiben ge- 


; 


2 


\ 





Aber, Onkel 
Donald! Bei sei- ' 
nem Glück wird 
er alle Mün- 
zen... 


Von mir aus! Ist Zu gütig, 


Feld! 





| = 


Heizen 
Pe 


N ee e” 





Keine Bange, Kin- 
der! Der hat nicht 
die geringste Ahnung 


‘, von Münzen... 


f Ha! Ha! Ha! Äh... hm... ich 
Wie siehst du denn } bin aus Versehen 
aus, Gustav? 7 ineine Pfütze 
gefallen! 


Wie? Oh, das 
tut mir aber 
leid! 










Esscheint so... | 


Ich kann 
nichts finden! } 









 Tleh mach’ mich 

unten am Bach 

sauber! Und ihr 
verduftet inzwi- 

„_ schen, klar? 





Wir hatten nıcht die Ab- 
sicht, langer zu bieı- 


Was hab’ ıch euch 
gesagt? Gustav ist ein 
lanorant! Der kann 
nicht mal "ne Münze 
von einem Stein unter- 
scheiden! f 


Neune! Gustav 
scheint in Gefahr 
zu sein! 





\ Aber der Bach 
ist doch ein 

\  harmloses 

_ Rinnsall 


Beeilung, 


Was kann da 


drin sein? » nung! Sieht 


aus wie ein 


Buch... 






Fährst du mich dort 
vorbei, Do- 
u __nald? 





Ich möchte erst hören, was unser Y 
Museumsdirektor dazu meint! 








Seht nur, was ich 
gefunden habe! 





Und? Hast 
du dir weh 








Die gestohlene Münzsamm- | 
lung, für die dass Museum 
5000 Taler Finderlohn 


Ach so! Nur 
ein wertlo- 
ser Schinken! 
Schenkst 

du ihn mir? 





Klar! Unter Verwandten 
hilft man sich doch 







satz Ihres Lebens die kostbare 
Munzsammlung zurückzubringen 
die Güte hatten, Herr 





Da kann man nur 
sagen: Ende gut, 
alles gut! 
Stimmt's? 


Und du dachtest, das sei 
nur ein wertloser 
schinken, du 
_Naivling! 


“ kann 
sich mal ir- 
ren, oder? 








Sieh dal Ein Tausender — 
| nn | Einen Urlaub am Ra | 
macht sich selbständig... WM ser hab’ ich mir sich’s leisten kann, | 
7 | soll nicht lange 


f Tschüs! Ich schick’ euch auch eine 
Ansichts- 
karte! | 


Dann fahren wir D — | 
. enk d r 
ei eben wieder nach ar en 
/ Bei dem klappt | CI 1% Hause! X ist dir das Glück sicher 
| auch wirklich SI. i | EEE 
nn alles! 


Hrmpf! Dann verkriech' ich mich so | Sagt mal, was | 
im Bett und warte! $ hängt denn da 
| hinten? 





Huch! Das ist ja unglaublich! 
Ein Tausender! 


der Tasche ge- 
rutscht! 


/ Ersaoll seinen Schein ja 
wiederhaben, aber erst, „— 
N wenn ich... 





—— \ / Hm... Onkel\ 
Ich frag mich Gustav! Äber } 
nur, wie der da jal o; 


hingekommen 
ıst! 


Ruhe! Haltet " 
den Schnabel! £ 












wenn wir mit der Uxam des 
Jajavaran aus Kamobelien zurück 
sind und die 350 000 Taler 
Belohnung vom Enten:- 
hausener Mu- 
seum kassiert 






Er — 

Im Handumdrehen werden| Alles durchorga- Ein erholsamer I Wieso? 
Donalds Reisepläne wahr...| nisiert! Ich hab’ Flug wird’s nicht | 

ie ‘ die Tickets bis | gerade... zumindest 


Bnomm Bumm gekauft und sogar \ nicht für dich! 
noch was rausgekriegt! Ä Ä — 


Die anderen Passagiere flie- 
gen nämlich zu den 
7 Zauberwürfel-Meister- 
= schaften in den 
Ei Orient! 


er 1 











e £ 4 s z s R r | 
Am Ziel angekom- ( Du kannst die Beeilung! Der Ur- A Das hat er sicher | 
MEN... Se ge [ wald von Kamobe- 7, beim Fernsehen 
Br lien mit all seinen £%  dufgeschnappt Fr 
a - h 
Gefahren erwar- | Sa -- 1 
tet uns! . u ni 





















T )f Wir sollten ihn 


Sicher wi 
besser im Auge 


er was kau- 
fen! 


Für die Sehenswürdigkeiten des un- 
bekannten Landes hat unser Freund 


Hmpf! Der Kerl ist 
langsamer als eine 
Schnecke! 


Tag! Bitte vier Ruck- 
säcke, Pfannen, einen 
Kompaß, vier Paar Stie- 
fel, Spaten, Pickel, 
| Buschmesser und 
Taschenlampen! 


= u [a a 


AN 






Huch! Sie wollen | 
wohl einen neuen 
Kontinent ent- 


Sehr witzig! Ich möchte 
lediglich nach Onkor- 


SH) TarBERar FIUESEIEI 
a HE 11 


So! Das ist alles! Puh! Ganz 


r ' | Versuchen & 
Macht 333 Taleri J| schön happig! Vriapienaen \ | Vermieten 
die auch 
Führer? 


Gibt's hier einen Sie’s mal im 
/ Führer? Reisebüro ne- 
— benan! 


Pah! Von wegen 
Ausflüge nach Onkorvat — | ; Abenteuer und 
für die Münzsammiler, die aus | ’ Pioniergeist! Von 
aller Welt kommen, um | wegen unberührte 


nach der Uxam zu Re Natur! So ein Rein- 
| suchen! r— | Den. 





\/ Undkönnen\/ Pahl Die ganzen Gerätschaften um 
die Suche 4 sonst gekauft! Und dann mußte 
frisch und aus-% ich auch noch fürs Überge- 

[ geruht ange- | wicht blechen! 

hen! | - - ._ 


Wenigstens ha- 
ben wir uns ei- 
ne ziemliche 
Strecke erspart! 


Vor Ihnen liegt nun 
Onkorvat, die Stadt der hundert 
Tempel! 


h 
4 Er a u 
de Te Se 


Da a DR 
=  —— "nn 


Ye = 


Paht ich N En: 





Wenn Sie mir nun zu einem |] 
kleinen Rundgang folgen — 
wollen! 7 


uff! Ächz! Nun gehen 
sie endlich zur Seitel Ich 
hab’s eilig! 


Wlanieren \ 
‘sind 
das! 









Erst muß ich Ihnen unsere 
Plakette an- 
stecken! 





Halt! Wo wollen Sie 
denn 50 allein hin, 
mein Herr? 





| Ich darf Sie nun bitten, meine Herr- 
schaften, unseren Fragebogen bezüglich 
Ihrer Wünsche auszufüllen! Er wird uns 
fur die nächsten Ausflüge von 
Nutzen sein! Wielen Dank! 








Haben Sie viel-  , Allerdings! Von 
leicht irgendwelcheyf Jetzt an schlag‘ 
Einwände? ‚\ ıch mich allein 


Noch eine Bitte: Die Gruppe muß | 
zusammenbleiben, damit sich 1 
keiner verläuft! Die Suche 
nach der Münze hat 
gruppenweise 
zu erfolgen! [7 

















7 
Urgh! Jetzt 
hab’ ıch end- 








Pst! Pst! 
Hallo, ihr da! 


Nein! Wenn wir uns 


sollen wir uns . L 
verirren, können 


trennen? 












% Gesellschaft 
leisten! 












Ich heiße Takao! Wenn ihr 
die Uxam sucht, dann 
folgt mir! 


Meinst du, wir 
können ihm trauen, ‚ 
Onkel Donald? Angst! Ihr | 
wißt ja, so leicht bin 
ich nicht übers Ohr zu 
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He! Wo führen Sie 
uns denn hin? 











Habt Geduld, werte 
Freunde! 







OÖhl Sie wohnen 
wohl in einem Wo- 
gelnest? 







Ich sagte doch, W 
IN Geduld! 







Ihr werdet es nicht be- 
reuen, daß ihr mitge- 
kommen seid! 




















I 
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Seht nur, wie viele Uxams | 
ich hier habe! Für 10 Taler 
sollen sie euch gehören! | 


Waaas? 























Schau nur, Onkel 
Donald, wie die an- 


Inzwischen 

ist Mittags- 

zeit, und 

unsere Freun- 

de lassen sich 

das karge Mahl 
munden... 


Und zum Nachtisch 
Obst! 


_ Pahl Besser Dosenkost 
als Fertigfutter! Da 


Grausen! 


Ohl Mir ist mein 


Würfel rausge- 


fallen! 


 /f kommt einem ja das kalte _ 





\f Hehe! Hoffent- % 
lich übersteht 
er das nicht! _ 


Was ist denn 
los? 
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Ich bin auf was Spitzes f Nanu! Ein , 
getre- Kästchen! Schau mal, 
ob was drin ist! / 


ı ten! 


=) / Ich weiß, wer die Schrift ent- 
Huch, das scheint ein | ziffern könnte! 
Tontäfelchen zu sein! 


Mit einer seltsamen 
Schrift draufl Was das 
wohl bedeutet? 


Warum muß der auch 
so hoch hinaus? Kann der 
nicht zu ebener Erde 


Er /T\ / 
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Halli, hallol Ich brauche Na? Wollt ihr 

dringend Ihre Hilfe! mir die Mün- 
zen nun doch 
abkaufen? 


Keine Spur! Ich will Oh! Zeigen 
nur wissen, was da Sie mall 
draufsteht! 


Da steht, daß sich die Uxam, Hmmm... auf dem 
die Kaiser Jajavaran prägen | Plan steht nichts von 
ließ, im Yon-Pa, dem Tem- dem Tempel! 
pel des Windes, befindet und 
von den verrückten Wa-Dang- 

Kriegern bewacht 
wird! 


wir ihn, Onkel 


Donald! 








„Mur gegen den Sf Einfach genial! Daran 
Wind laufen! sieht man mal wieder, Ä 
. ; daß du der Neffe deines 
Onkels bist! Komm! 


Der Yon-Pa ist der 
Tempel des Windes! Um Ä 
ihn zu finden, muß man laut 
unserem Handbuch... 











EFT 





Ich würde euch gerne begleiten! 
Ein Führer kann von Nutzen 
sein! 















Nichts! Mir genügt die | 

Ehre, an dieser Expedition 
teilnehmen zu 

dürfen! 






Und was ver- D 
langen Sie als 
Gegenleistung? 





' Wenn das so 
ist... also 
gut! Ä 


e 0 
/ Der Kerl hat Mir auch nicht! Der Hinweg ist kein 
eine Visage, _+ Da heißt's auf Problem! Aber 
die mir nicht “\ der Hut sein, 4 | falls wir die Uxam 
gefällt! | Leute! | |finden, gibt's für 
: bestimmte Leute do 
| keinen Rückweg [ 00, 
mehr! 





ET 


Und so macht sich der Trupp [? 

entgegen der Windrichtung auf | 

die Suche nach dem Tampel 
Yon-Pa... 


Be. ee 
u a, 


'* \Yon wegen 

Wind! Das ist nichts 

weiter als ein armseliges Wahrscheinlich hat 
h glühendheißes 7 der Wind im Laufe der 
®* „| Jahrhunderte an Stärke 


Lüftchen! 


verloren!? 


Vielleicht haben wir Hmm... den Felsspalt werd” ich 
Takao doch Unrecht j mir einzeichnen! Damit wär’ 
getan, Brüder! ıch mit einem Schlag 
£ h 1 diese vier Schnuff- 





f Ächz! Mir reicht's! Gut, gut! Eine 
Japs! Wir 7” kurze Pause Ä 
rasten! __ kann nicht [\ | 


/ Das müssen 
Y wir uns aus 
/der Nähe an- 
| sehn 


mal, Onkel 
Donald! 


? Das darf nicht wahr “ 
sein! Ein unbekannter 
Tempel! 


T 


ist, den wir 
suchen? 





Er ist esl Das \/ Das hätte ich 


ist der Yon- | 


Auf der Tafel Quatschl 
stand was von 4 Ich seh’ kei- 
verrückten Tem- A 
pelwächtern! 


Kommt mit! Ich vergeh’ 


schon vor Neu- 


Nicht! 


Warte noch! 


Nach unzähligen 
Stufen... 


' Ächzi Keuch! WE 
| Schnaufl! 


— 
Fe En vr 
j w =; i : 
1} Fr Ps a K 


Los! Gehen 
wir rein! 





Paßt auf, wo ihr hintretet! 4 Da, die kleine Nische ist nicht umsonst 
Als Baumeister ließen die so reich geschmückt! Da ist was 
Leute früher ziemlich „ drin! Sehen Sie nur! 


zu wünschen übrig! N 
i Al | | I 


N) ))))ÄMIMN 
| jjj 


\ u en ua 
BATS ee 
Nicht zu fassen! Das ist tat- Y „.nehm’ ich | ET He! Was soll 


sächlich die Uxam! Ich erkenne \ sie mir auch! 4 u dasheißen? 
Kaiser Jajavarans Gesicht! | \ 


' Ausgezeichnet! Da es | 
sich wirklich um die gesuch- 
te Münze handelt... 


Meint ihr etwa, ich hab’ den ganzen langen | a a 
ua \\eg nur des Ruhmes wegen gemacht? —& Ich Naivling! War ja 
Zn Daß ich nicht lache! Und nun laßt | zu erwarten, daß uns 


mich durch, habt ihr ä der Gauner rein- 





Und versucht nicht, mich aufzuhalten, } Er hat 
wenn euch euer Leben 7“ recht, Kin- 


a rer 


ab Ist! — der! Lieber nichts or 
| Er \ riskieren! RT, Vi 


Sehr ver- N) %e f Was zum... 
| aaasah! 


Huch! Ich muß 
sie retten! 





Wenigstens hab’ ich die | Wo kommt denn 
* . Uxam IN. Be A Fi Ka der her? 


Die gibt's also 
Wa-Dang-Krieger! So stand’s_ 7 wirklich! 
, auf der Tafell - 


= | Aber ich will dasselbe und 
Ich glaub‘, ich weiß, rd [| habe nicht die Absicht, es 
was er will! | AA ihm zu geben! Los, ab 





Ächz! Da war doch eben \ "Ich bereue aufrichtig mei- 
noch eine ne Übeltat! Es... es war nur 
Tür! | - ein Moment der Schwä- 
r che... bitte, ihr müßt 


He, ihr da oben! 
Zieht mich doch 
bitte rauf! Ich flehe 
euch an! 


NT Schon gut! Schon gut! Aber vorher Gib ihnen lieber die 
= muß ich hier erst noch 'ne Münze! Sie sind in der 
BE Kleinigkeit regeln! Bi Überzahl! 





Huch! Wer hat denn |/ Auatsch! 
das Licht ausgemacht? Hilfe, ich bren- 


#ihl Hier geht's von = Y was, Kinder! Hat keiner 
ja grausliger zu als TI W 17 alnen Kinn- 
in einer Geister- Ä == 
bahn! 


Oh, vielen Dank! Ich ' 
wulste ja, ihr seid gar 
nicht sol 





liüih! Schlangen! | Vorsicht! Die sind 
| unheimlich 
giftig! 










Das ist die reinste 


Seht nur! Jetzt haben sie sich in 
' Hexereil 


Seile verwan- Ä 
delt! ' Das versteh’ 


ich nicht! 





AN A Dez —— | = 
DID- ZN Di m Was will der eigent- % 
ee EN chen! Ich kann Ä ah von? or 

Sn | mich nicht mehr 


ruhren! 


Leb wohl, rg Öh, mein 
Würfell 


Wielleicht sollst du ihm 
erklären, wie er 
—_ funktioniert! 


* Zum Glück hat er 
mich befreit! Ich | 
" beherrsche ihn am 
besten! 





Kapiert? Die 
neun Felder auf 
jeder Seite müssen & 
alle dieselbe 


Halt! Wir haben 
{ doch noch mehr 





Da kommt mir eine Idee: 
Ich schlage ihnen einen 
Tausch vor! Unsere drei _ 

Würfel gegen die Uxam 
und unsere Freiheit! 


I Werstehst 
- du, was 
ich meine? 
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Wenn das klappt, | Juhuu! Es 
bist du der klappt! 
Größte, Tick! r 


Und schon ns f Wenn wir diese Wun- 
wenig später... 7 derwürfel nicht gehabt 
hätten, wär's uns an 
den Kragen ge- | 
gangen! 


Pst! Freunde! | 
Ich bin's! 


Ich glaub’, der An- 
führer hat über 
Takaos Schicksal 
schon ent- 
schieden! „ 


7 Das Eingangstor steht wieder 
a offen! 


Wieso braucht 
ihr so lang? Ihr 
wollt mich doch 
nicht etwa hier 
unten lassen, 
oder? 





Am Ende... | 


War das ein auf- \% 
regendes Aben- 
' teuer! 


chen, diese \Na- 

Dang! Und was a 
fur einen Gerech- | : 
tigkeitssinn die # 


Die anderen werden vor 


Neid erblassen, wenn sie 
\ hören, dal... 


Zur Strafe für seine Bosheit darf 

Takao für sie den Tempel vom 

Unkraut befreien! Eine weise 
Entscheidung! 


Jetzt müssen wir nur sehen, daß 
wir den richtigen Weg 
zurück fin- 


Viel Spaß 
mit den Wür- ‚u 


[Hei Nicht! ' 
’ Was... 


la U D A 
# na ’ Ei, r 

/ N} Ka £ “ 
N a! Een { F 

f - 


fc 1 ü [ u. K I 
A Er. 





Du verflixter Dieb! Komm 
sofort zurück, und gib 
mir meine Münz 
wieder | 


Da oben sitzt 


Sehr gut! 
| \ Den nehm’ ich mir 
He! Wo hat sich die- y 1, MM var 
ser Mistvogel denn i 2 af 
versteckt? 


Mit dem Flatter- | | ri U" - | Huch! Was 
mann werd" ich Mm | n m soll das? 
schon fertig! | 





168 


Ich hab’s satt! Hier | | 
wimmelt's ja nur so Zn [ wenn wir seinen Spuren 
N folgen, haben 
wir ihn! 


Das lass’ ich mir nicht zweimal 
sagen! Folgt mir, 
Kinder! 


Ohl Wer hätte das | 
gedacht! Das ist 
— ja ein... ein... 





-f Eine Expedition 
‚von Vogelkundlern! A 


Hallo! Was führt 
Sie denn in dieses 
entlegene Gebiet 
der uns... ähem 
„Geld gestoh- 
len hat! 


bekommen 
Besuch| 


Ihrer Männer einge- wir zu Dutzen- 
fangen! Er ist groß und \ den ein! 
auffallend gefiedert... ge 
äh... der Vogel na- / 
türlich! 





Was sagen 172 Ja, es ist hier 
Sieda? + eine sehr verbrei- 
tete Art! 


Aber das sind ja an die 
hundert! Wie 7 -— 
mach’ ich I Tg 

das nur? 


Wir sind eben im Aufbruch 
begriffen! Wenn Sie bis zu 
unserem Institut mit- 
kommen... 


an Sehen Sie sich nur um! Da sind 
alle drin! # 


Hmm... es gäbe eine 
Möglichkeit! 


„überprüfen wir dort jeden einzelnen 
Vogel! Wenn wir die Münze finden, be- 
kommen Sie sie natürlich 
zurück! 













Keuch... wenn ich den Kerl erwische... 
japs... von dem der Aus- 
druck stammt ‚‚leicht wie 
eine Feder‘'...ächz... 

stöhn... 





Die Zelte wer- 
den abgebrochen, 
und der Trupp 
setzt sıch in 
Bewegung... 












=/ Tut mir leid, aber wir können | 
uns nichts Besseres leisten, da wir 
N nur auf Spen- 
den angewie- 






5 Auweial Hier fehlt's 
f ia hinten und vorn! Öb der 
noch fliegt? Ba  “ 
A / Wir sind da, Onkel 
Donald! Gleich setzen . 
wir zur Landung 





Hast du 
gehört, Onkel 
Donald? 


W-w-wird 
auch langsam 





Sogleich beginnt man mit 
dem Entladen... 


Sie können los- 
lassen! Ich stell” ıhn £ 
auf den Bo- 


Man beachte die unver- 
schlossene Tur! 








BErrr! Hier zieht’s an allen Ecken 
und Enden! Meine Freunde und ich 
waren fast er- 
froren! 






Neiin! Meine schönen 
Exemplare! 





Ach herrje! Ich versteh’ 
gar nicht, wie das passieren 
konntel 





Wow! Die Uxam! End- \ Nicht zu fassen! 
lich hat er sie losge- Ä Schon wieder dieses 
lassen! EN _ Mistvieh! 








Los, kommt schon! Diesmal 
kämpfen wir bis zur 

letzten Fe- 

der! 





Na wartel Diesmal ent- 
kommst du mir Ä 


Fliegen Sie 
\ dem Vogel | EEE u 
nach, Meister! | TUT aa 
\ Genügt das? u _— ; 


Schluchz! Und 
alles nur wegen 
diesem Tölpell ; 


j 
Ir 
| 


VI 


Es ee — 


Da vorn fliegt er! Gehen 
Sie tiefer! 


ker Nun macht schon! 


Jede Sekunde ist 
kostbar, Kinder! 





Einige Zeit später 
ist es soweit... | 


Endlich 


läßt er 
sich nie- 
der! Schnell! 
| Landen Sie! 





“Grmpfl Dann 
fliegt schon f verfolgen wir 
wieder wei- Ihn eben 
ter, Onkel weiter! — 
Donald! ; 


Dann viel Y Dankel 
Glück, „/ Das kön- 
Jungs! nen wir * 
' echt brau- 

chen! 












Da! Er landet, 
um zu trinken! 
Sehr gut! Dazu \ 

muß er nämlich 


den Schnabel 
öffnen! 


Hmm... kommt 
euch diese Gegend 


nicht bekannt 
















ba ; Diesmal entwischst 
Gleich hab du mir nicht 





Wie geschickt du \ 


bist, Donald! Gehst du 
nun schon auf \Wogel- 


Gustav! Bist du denn Klar! Hab’ mich 
schon wieder aus da unten tödlich 
=ı dem Urlaub zu- | gelang- 
Zn rück? Br weilt! 








Das könnt’ eher \ | - Stell dir vor, während ich 







Entschuldige die 










N: ich dich fra- ' schlief, ist mir diese Münze 
Fr Y\ r 
Fra: u. . gen! Du stehst | auf den Bauch ge- 
hier? auf meinem Feld, fallen! 


Donald! 
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So ein Pech! ' Neiiiin! Das darf doch Ich muß jetzt in die 
> | einfach nicht wahr sein! Stadt zurück! 


_) 
ar 


W-warte, Gustav! 


} . Br i ae 
Warst du so nett und Wir fahren mit ihm! Wielleicht 


- : weiß er mit der Münze nichts 
ee mit? Wir | anzufangen und wirft sie 
Fuß! > | ‚ weg! Er ahnt ja nicht, was , 
 muniil 1; | ’erdaan Land ge- 
| | zogen hat! 
\ 













Ä Grumpf! Daß die auch ° 
[ ständig die Straßen aufreißen 
müssen! Dann machen 

wir eben einen 
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Schaut nur, wo wir da 
rausgekommen sind! Da 
fallt mir was ein: Ich 
könnte die Münze doch 
dem Museumsdirektor 
zeigen! 


Bei ihm hat r 
sich noch jeder Ver- | m 


such gelohnt! | 
Juchhuu! 


e = i = - hun 1 
Nein, sagt jetzt 


nichts! Ich weiß, was 
ihr denkt! 


Er 
% 


Be a En 
| ae Tor 
er 


"Stellt euch vor, die haben / Nichts, nichts! Wir gehen‘\ 
mir doch sage und schrei [ nur lieber zu Fuß nach 
350 000 Taler... nanu? |, _ Hau. 
Was ist los? 3 
JAN 


- | 





Wie ihr wollt! 


/ Hawaii... 
Bahamas... 
| Acapulco... 
| \_ich koooom- 1 5 


' Wie unvorsichtig, so 


herumzuspazieren! 
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\ Ordnung? 


Dafür sieht die, die 
ia (al fürs Pech zuständig 

es, die Glücks- 

oöttin = r r ist, bestens. Und . 
blind... zwar immer nur 


Dabei heißt 












’ Zumindest kein Gläubi- 
‚ ger, sonst würde ich sein 
Gesicht kennen! | 





das schon 
„ wieder? 






Haben Sie keine 

= Angst, daß er 

„ wegfliegt? 

=. 1/7777 sicht, ihn frei- 
zulassen! 


jr 5 
Wieso? Ist 
was nicht in 


Ich wulste ja, sıe verstehen nichts da- 
von! Dies ist eın außerst seltener ka- | 
„ mobelianischer Polynorus Paradoxus! 











ft Davon hab 
ıch dort Hunderte 
| gesehen! 


Ich könnt‘ 7 Hätten wir besser 
mich ohrfei- aufgepaßt, dann hät- 
gen! ten wir uns die Uxam 
R gleich holen können, 
nachdem man den 
Vogel eingefangen 
hatte! 


Ich glaub’, ich | 
spinn‘! j 


Sie ihn 


Ihnen dafür 400 000 » 


qui! / 


Schon moalich! Aber sicher 


hatte keiner diese herrliche 


Halskrause unterm 
Schnabell 


Schluck! 
Stimmt! 


Ich wäre bereit, 


Taler zu zah- 


Keine Angst! Er 
wird sich bei mir wie 
ein König füh- 

lien! m 





400 000? Ein- 


verstanden! 
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’ Nein, tut mir leid, Daisykind, aber heute hab’ ich 
einen unaufschiebbaren Termin mit den Kin- 
dern! Ein andermal 
„ gern! Tschüs! 


Ihr hattet recht, Kinder! | 
Euer Zauberwürfel ist wirklich 
ein höchst amüsanter 
Zeitvertreib! 


“ Darum hab‘ ich mir 


extra einen anfertigen | 
Din lassen, und zwar aus 
KErR massivem Gold! /) 


Er klingt um einiges WI MAN 


melodischer als das Ge- Yu Hl 

krächze des Polynorus WAWH 

Paradoxus aus Kamo- ir AlHr 
belien! Aaluy 





7 Entschuldige, Micky! | ist wirklich 
| Was ıst ein unerklärliches | unverbesserlich, 
Ereignis mit neun t 


v 1 Buchstaben? 
P 
F 








Du bist wahrscheinlich 

der einzige Entenhausener, 
dem das Ereignis des heu- 
tigen Tages egal ist: | 
die Ruckkehr der 
geheimnisvollen 
Außerirdischen in 

unsere Stadt! | 


Geheimnis! Genau! Das ist das 





Trätseli Zeit fur die Tasse: 


ea 


Das bereits vor drei Monaten über | Als Beweis hier das Foto, das der 


Entenhausen gesichtete UFÜ wur- bekannte Ufol: Prof | 
Ä de heute über dem Schwarzhügel- 2 ologe, Frofessor Star, gestern 


| ae 
ge biet gesichtet! a gegen 21 Uhr machte: 1” 


zn; # 





7 Den Skeptikern unter den Zuschauern 
sei gesagt, daß die Experten von der 

| Echtheit dieses und der vor drei Mona- r 

| ten gemachten Fotos hundertprozen- 

7 tig überzeugt 


 Pah! Das kann eben-2 
_ sogut eine Fotomon- 
tage sein! 





sind! 








Ich glaub’s 
schon 
Doch diesmal soll 7 
das UFÜO.., 


Was meinst du, was die Marsmenschen hier bei uns 
wollen? 


Eben das fragen 
- 7 alle 


Nun ein 


Professor 
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Dies ist Ihrer Meinung nach also der YGewiß! Das beweisen 
Landeplatz zweifelsfrei die Spuren, die — 
des UFOs? das UFÖ hinterlassen hat, 50- 
7 wie das kreisförmig 


X Und wo glauben Sie, Vielleicht in einer der 
einem UFO stammen! ist das UFO zahlreichen Höhlen 


Oder es ist auf geheimnisvolle Weise Die außerirdischen Wesen könnten 
- unseren Blicken ent- sich also direkt unter uns 
schwunden! / n befinden? 
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Keine Aufregung! Nur 
das Telefon! 


mir vorgestellt! Einige 
Leute geraten schon 
in Panik! 


Hilfe! Da 
sind sie schon! 


In Ordnung, au I! 


AA Herr Kommissar! 
Wir 
kommen! 


Wir sollen sofort zur Villa 
von Juwelier Platinovwskı 
kommen! 
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Angeblich hat er 7 ' | | Bei diesem Wetter ja t man keinen 
| einen Marsmenschen er 'e Hund vor die Tur! Aber uns! 
| n gesehn! | 


Su 


‚.er hatte einen Raum- 
anzug an und ein Gesicht 
wie ein Reptil! 


* Er starrte mich kurz an und 
verschwand dann zwischen den 
Büschen! 


Normalerweise lockt ein Juwelier 
eher irdische als außerirdische 
Bösewichter an! 





Herr Maus hat recht! Der angeb- | ...der sich verkleidet hat, um 
liche Marsmensch könnte ein ı die Gelegenheit zu 
normaler Dieb in. _ ; nutzen! 


Pah! Gewöhnliche Ein- „und ich kenne als einziger die 
brecher fürchte ich nicht! IN Kombination! Aber vor... 
Mein Tresor ıst bomben- 4 | 


sicher... 


„.Marsmenschen ; „werden Herr Maus und Goof 
hab’ ich Angst! 8 m nacht in Ihre 





Ich darf doch mit Ihnen Be | ...die zur Zeit Angst 
rechnen? Ich hab’ leider zu ee | haben, Polizeischutz 
wenig Beamte, um | Es gewähren zu 
= können! 


Das mach’ 
ıch gerne! 


| Ich liebe Kreuz- II 
> worträtsell EN 


F = 
ale 1 Ich auch, aber bei 
S anderer Gelegen- 





Denn Rätselraten ist eine 
Leidenschaft, die... 
. oha! 


Weißt du, für mich 
ist jede Gelegen- 
u heit günstig! 
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Oh, hab’ ich dich... P Niemals! Das ist ein Erbstück 


nöchte zu gern wissen, 
wann du diesen kaput- 
ten Füller endlich 
wegwirfst! 


E m; 5 | und ich häng’ an ihm! 
7.07. Nein! Aber ich | \ Dr 


\Y Dem Geräusch nach müssen 
das ja Riesen- 



















—. ——— 


7 ANiih! Ein Mars- 





= 7777 7 
; : il 
| moskitos $ en 
" | N sein! „N 
| N if 
i [ RE f 
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Oder einer, der sich 
dafür ausgeben 
will! Komm, 


== Rasch! 
Bevor’s zu spät ist! 





Was habt ihr mit 
Platinovski 
gema 


| t ilf Er wırd bald von dort 
„sondern ihn mit Hilfe unserer rd bald von doı 


2-Strahlen in eine andere unsere Pläne nıcht 
Dimension geschickt! > durchkreuzt! 


Die Safekombina- [ Pahl! Die 
tion kriegt ihr von "1 brauchen... 
uns äber nıcht! Br = 


5 


zuruckkehren, falls ıhı 








i 
4 Unglaublich! 


Der geht & 


| Dr, r ; 
m 5 damit um wie 
| ” mit einer Spar- 
j büchse! „f 





Da ıst das Gold! Unser Detektor Nur ist es leider zu 
hat sıch nicht wenig! 


se 


Euch brauchen Wehe, ihr verfolgt uns! 
wir noch! Dann endet ihr auch so 


AR. ‘Ihr hört von uns! wie euer dıckköpfiger 
J Und zwar 





Dann weck mıch \ 
bitte auch! Ich 
mag solche Alp- 
träume näm- 

lich nicht! 


Dafür mussen 
wir jemand 
anderen 

wach 
kriegen! , 


Ich dachte, ich schlaf lieber 
hier! Dann bin ich im Notfall 
schneller zu erreichen! 


m 















Sie hätten sicher auch nicht 
gedacht, daß die Außerirdischen 
über äußerst wirksame Waffen 
Ä verfügen! 


Nun, Herr Maus, was 
gibt's denn so Brand- 
eiliges? 







af N 
_Irrı 
71 © m x 


) 
„ 








Die knacken Tresore, als f: ..und lassen Leute 
wären es Sardinen- verschwinden, daß jeder 
büchsen... | ar Zauberer vor | 
- ; {A " Neid erblas- 
sen würde! 4 





Wir müssen mehr über sie | SUllY Da wenden wir uns am 
herausfinden! | N besten an Professor 
i Star! Z— 
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...mit den Leuten 
unterhalten, die 
hier wohnen! 







Gute Idee! Erst möchte 








Gut! Dann fahr’ ich zur 


Villa von 
Platinovski! T 






Vielleicht haben die 
was gehört oder 





Ich seh’ mich dort mal Unauffällig? So angezogen aber 
2 unauffällig nach sicher nicht! 
Indizien um! 





Dort 
angekommen... 


 Murmel... man löffelı 
sie aus der 
Schale... 


T, 
in 
nl 
= 


in Wort mit 
vier Buch- 
staben! 4 


V. Oh? 1ch Ä : ” | 4“; s# | Sie kommen 
| hätte Sie gar n Pr 3 char ann £ 
nichtge- + [8 ' | ’ des UFOs, 
-\ sehen! | ER we | E % ” 





Genau! Wir sind... ah... 
Journalisten und hätten 
einige Fragen! 


Es kommt nicht oft vor, daß 
ein UFO zweimal am selben 
Ort gesehen wird! 


Folgen Sie mir! 


' Möglich! Nur beim 


letzten Mal haben 
wir überhaupt 


Da nichts gehört! 


Damals 
war's 
anders! 


Stimmt! Ein Pfei- 
fen und Zischen, 
und das ganze Tal 

‚ war taghell er- 
leuchtet! 


Dem Foto nach flog das UFÖ 
dicht über Ihr Haus 


hi \ ic 





| Wir sind nämlich seit 
wurde, haben wir schon EIFA INN Einer Woche ohne Fern- 


geschlafen! seher! Die Antenne 


ist kaputt! 


Seufz! Leider! Deshalb hab’ ich auch die letzte 
Folge der ‚„Hotzenwaldklinik'' verpaßt! 


X Nicht auszudenken! Und die „Sportschau”’? 





7 Seit der Kasten im Eimer ist, sind 
wir immer sehr früh zu 
Bett gegangen! 






f Nicht mal die konnte ich mir 
anschaun! 





F 


-f Und wenn wir erst mal Nur Karlchen, unser alter 


schlafen, weckt uns | Hahn, schafft das! 


nıcht mal eine 





I Außer der Erkenntnis, daß es auf 
dem Land auch Fernseh- 
narren gibt! 


Fe [ Das hat auch nichts 
2 Neues gebracht! 








—— 


nf Hoffentlich können uns 


Professor Star und sein Assistent 


Pa weiterhelfen! 
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Y Alldiese Funde 
sind das Ergebnis 
jahrelanger For- 
| schungen! 


Beispiel enthält eine uns unbe- 
kannte Metall- . 
legierung! > _. —— u 
/ Den fand ichvor E 
zwei Jahren in der 
Nähe des Krater- 





Und in diesem Gebiet war kurz Sehen Sie sich diese 
zuvor die Landung eines UFÖs 
gemeldet worden! 


Fotos anl 


Das ist aber 
| eine Menge! 
Dies ıst die umfang- 
reichste Fotosamm- 
lung von UFOs, 
die es derzeit 


Dieses UFO wurde vor drei Das Schwarzhügelgebiet scheint ja 


Monaten gesichtet! besonders beliebt zu sein? 
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f Daher wußten wir 
auch, wo wir sie foto- 
5 gräafieren konnten! 


UFOs folgen ebenso wie die Flugzeuge 
bestimmten Routen und tauchen meist 
an denselben 

Stellen wie- 


En 


er 








Können Sie uns zum 


Letzte Nacht wurde unsere Geduld 
Landeplatz führen? 


dann endlich belohnt! 





Aber mit dem größten | Begleiten Sie } Bedaure! Ich 
uns? hab’ hier noch zu 


V/ergnüge: 
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Kurz | Hier ıst dıe Stelle, an deı 
darauf... I. meın Foto entständ! 


X 
IK 





Danach ging die fliegende Untertasse 


{ % 1 Verzeihung, könnten sıe 
jenseits des Waldes nieder! 


sich mal diese Zeichnung 
ansehen? 





Sie sehen uanz 
; BE Ti Das ıst nıcht der rıchtige 
a sich abe du en Moment, um „Such den 
ch hab. aber nur fun ; ET IYTi\ Unterschied” zu spielen, 
a gefunden... | | Mi Goofy! 





f Der Unterschied! ) 
Bl Aber ja! ’ 


Ähem... Verzeihung! Ich dachte 
eben, ıch hätte etwas zwischen den 


Bäumen gesehen‘ Ich wollte, das 


wär’ auch 
ıner! 





RU" Den Spuren nach muß das Flug- 
Als sie die Lichtung objekt hier gelandet 
erreicht haben... in! 


Mein Assistent und ich hätten sicher 9 | Wir haben auf- | 
bemerkt, wenn es weitergeflogen | epaßt wie die I 
chießhunde und.., — 
was haben Sie ge- 
Was ıst denn . _funden? — 
das? \; 


Huch! Das 


Wenden ee) Zu: | N sind doch... /f 
umrm -ü 
Sicher Mos- 

kitos! 





Nein! Nicht 
schon wieder! #77 


Dies ist unsere zweite ” ...hätte uns nicht | 


Reise zur Erde! Wir ein Schaden an 
hätten euch auch dies- { unserem Gefährt 
mal nur heimlich 

T... 


f Dies vermag nur ein Stoff! Ihr nennt 
ihn „Gold! Ä 
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Der Schaden ist behoben, doch 
zum Start benötigen wir eine 
erhöhte Leistung unserer 
Motoren! 


2 


Pah! Jahrhunderteläang habt 
ihr es in euren Tresoren auf- 
bewahrt, ohne daß (dor 
euch seine außer- | 
ordentlichen ' 
Fähigkeiten 
aufgefallen 

wären! 





Und das gebt 
ihr uns! 


Wir erwärten euch hier um Mitte: Und wenn wir uns Hoho! Dann 
nacht mit sechs Kisten Gold! weigern? holen wir's uns 


er n Ä 1 
Ihr vergeßt wohl, wıe Und ob Platınovskı zuruck- 
_ wir Tresore offnen! „ kommt, hängt alleın 

E; ee von euch ab! 





Wielleicht sollten wır ıhr 
Gedächtnis betreffs unserer 
7 -Strahlen auf- 
frischen! 


ya Wieso denn ausge- 


rechnet ıch? _ 


Richtig! ö 
Du kommst W 
mit uns! \ 


Ich denk ' 
nıcht dran! 





Wir mussen nach- | . 2 Halt! Jetzt wißt 
sehen, was pas- 9 . 1 ihr, daß es uns erns 
"= siert ıst! E 
Komm! 


Bringt uns das Gold! Dann seht Vergeßt nicht! Um Und keine 
ihr die beiden Mitternacht! Tricks! 
i_ wieder! ar nt Te 


Wer denkt bei zwei... 
u äh... drei so grimmigen 
a Gesellen schon an 

| Tricks? 





Der arme Professor! 
Da, seın Kittel! Wie bei 
Platinovsk il! }: 


Der Z-Strahl wirkt wohl nur 
auf Organisches! 


Falsch! Er wirkt auch auf die 
— Tinte! 


Be Wenn das kein 
Glück ist! 
Komm, wir ge- 
7 hen, Goofy! 
f Wir wollen den | 
grünen Männchen eine 
Überraschung be- 
— reiten! Hihihi! 





| Um Mitter- er Ich bin schon ganz 
nacht... nervös! Wenn es nun L 

— ganz anders kc PA 
3 en KOmmE: Keine Bange! 


er Sc | Es wird alles nach Plan 
' verlaufen! 





kommen die 
Akteure! 


Na bitte! Die 
Duvertüre zum 1. Akt: 
das merk wurdige 
Summen! 


Was soll deı a: Wer so viel Geld von der Bank abholt, | 
Polizist? “ benötigt zwangsläufig Polizei- 
_ ie "Jen N schutz! 





Gut! Dann werden wır Platinovwskı und 
auch Star in ein paar Stunden ın ' 
eure Dimension 

senden! 


Die Kisten sınd 
_ım Wagen! 


u Wozu so lange warten? Vielleicht 
sınd sıe schon 
zurück | 


! Hute dich vor der 
Strahlenpistole! 


FR 
N 


a 


Mr, Pah! Ich werd doch keine m | | Stmmts,. 
m Angst vor Spielzeug: a Rai) | Platinowsk 1‘ 
ee X istolen haben! 


"A 
! 





| Und was meinen 
Sie, Professor 


Ihm nach! 
Das ist sicher 
der Assistent 
des Professors! 


ge Grr! Wie sind sie nur \ 
u) dahinterge- | 
kommen? 


Das ist Goofys 
Verdienst! 


‚nicht der rıc 
ment, um „SUC den 
Unterschied’' 





gu — | Offensichtlich hatte Star das 
„Seit einer Woche war der Hof ohne Foto bereits vor drei Monaten 
Fernsehantenne. Wieso war dann gemacht, uns aber erst jetzt ge- 
auf dem kürzlich gemachten Foto K% zeigt, damıt wir an eine Rück- 
eine zu sehen?” Ä _. kehr . ee glauben 
i 2 sollten! ’ 






















„Das UFÖ mochte zwar falsch sein, 
nicht aber die Strahlenpistolen, die 
den für mich Hauptverdächtigen aus- 
schalteten.” 


„Ein weiteres Indiz 
bestärkte mich in meinem 
Verdacht...” 

f Dieses wenig außerirdische 
4 Streichholz erklärt vielleicht 
das verbrannte _ 






„Aber dank Goofys 
Fuller wurde mır 
bald alles klar: 
Stars Kittel war 
ohne Fleck! Ein 
Beweis dafür, daß 
es nicht der war, 


den Star im Augen- 
blick seines Ver- 
schwindens trug, 
sondern daß man 
ihn nachträglich 
hingelegt hatte." 
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„Da war mir klar, wie sich alles abgespielt 
haben mußte, und wie aus den zwei 
Außerirdischen, nämlich Platinovski und 
Stars Assistent, plötzlich...‘ 









Genauso geschah auch das 
mysteriöse Verschwinden 
von Platinovski! 


„Plötzlich 
drei geworden 
waren. 





vos Er zeigte sich und 
r er 
BY. MIRBE mußte nur für ge 
fand sich bereits ein N — uni 2 DTSERNG Vorsprung 
falscher Marsmensch 2 
in seinem Zimmer!" 





| Aus der er zusam- |} 
' men mit Star zurück- 
kommen sollte... und 
zwar um einiges 
: reiche 


‘Und die Strahlen, Yr see | 
\ ten? Und das : Tresor war bereits 
gu Gesumme?/| offen, und das 


P Klar! Mit Hilfe unseres # 
I Goldes, das er in einer 


der Höhlen in der Um- 
gebung verstecken 
_ wollte! 


„stammte von diesern 
Kassettenrecorder! 
sa z — 


den Rest! Jetzt 
ist sowieso alles 





Ich erzähl’ NT 


Bu ® ..undich mit | - orRE 
' in finanziellen meinem kost- „Bei einem meiner noch unveröffent- 
' Schwierigkeiten! |spieligen Hobby, | lichten Fotos von einem UFO hatte 
Ich mit meinen _ der Ufologie! ich die Idee..." 
Juwelierladen.. £ | de — 


„Wir planten die Sache bis ins kleinste Detail 
und beschlossen, das UFÜÖ gleich zweimal 
auftauchen zu lassen!” 


ef Dt TI Teh ue 


. = Wie Kommis- 
„| ,‚Um die Sache glaubwürdiger zu sar Hunter... 
gestalten, mußten wir das Ganze | 
vor unverdächtigen Zeugen ab- 
laufen lassen... 





Beim nächsten Mal würde ich 
mir aber an eurer Stelle einen 
KyTl_Zeugen suchen... 


" Hier! Ich will nur das Kreuz- We 


ie ir a \ == | 
« = | ) 
N i ; 
% | h Al: : N A 
du? WW ©) worträtsel beenden, aber mir | 
: Pa “IB Kr; | | Ä 
- — > IM a A [+ e a = } : | 
f/ . | ri .r '®E a a‘ es 
"u „ a 
._ | 
F P ı 
W: j' 1 E 
In. 1 ce? = 
»” ® 


PA 


Murmel... ein anderes 
Wort für ‚Schluß einer Ge- 
tchichte’' mit vier Buch- „—“ 
ben u 





1 


=. | 3 
= = 1 
Tr 


en Leseratten unter euch steht heute ein Genuß besonderer Art ins 
ul Haus: An jeder sogenannten ‚„ÄAbzweigung', die unsere Entenhause- 
4 ner Freunde erreichen, könnt ihr euch selbst für einen bestimmten | 
| Verlauf und Schluß der Geschichte entscheiden. Also... viel Spaß! | 
Wer die Wahl hat, muß nicht immer die Qual haben... 


IT 
Ser fm Jahre 52 vor Chr» 
stach ein römisches Schiff von 
Sizilien aus in See. Es hatte eine 
geheime Ladung für Julius Cäsar an 
Bord! Er befand sich zu dieser Zeit 
in Gallien, wo er mit dem Kampf 
gegen Wercingetorix beschäftigt 
war. Er hatte daher dringend 
um die Entsendung besagten 
„Schiffes gebeten. Doch wäh- 
‚rend der Fahrt... 





F..’wurde das 
Schiff von einem 
Unwetter über- 
rascht und 
sarık... 


.„.genau an dieser 
Stelle hier! £ 
Buuhl 
Das hast du uns schon 
zigmal erzählt, Onkel 
Dagobert! 


Min- 
destens! 


Das Schiff hatte m Pr . ..deren besonderes Kennzei- 


„und eine 
für Julius 
Cäsar... 


chen die gelbe Farbe 


126 Amphoren für 
war! 


die römischen Sol- 


daten an Bord... 
Unwesent- 


liche De- 
taıls! 





Mit etwas Gluck holen wir sie 
schon morgen 
herauf! 


Nur nicht so 
ungeduldig, Dago 
b 












Ä Und Gluck hatten wir bis 
| jetzt ja, nachdem ich diesen al- 
ten Brief gefunden habe! 
„Wo ist er übrigens? 






Ich hab’ 
ihn! 





Laß ihn mich \| | Es ist ein Entschuldigungsschreiben, in 
en ' dem der Lagerverwalter Caius 

lesen, Dago- auf einen Mahnbrief 

; Cäsars antwortet... , 


nehmen! Du bei deiner 
Zerstreutheit, mein 
lieber Pri- 
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„und ihm erklärt, das Schiff sei ‘ 
an dieser Stelle ge- 


| Fr FB: T,_ sunken!_- 
[| Wertvoll, u” 
” (tan 





Vielleicht wichtige 
Dokumente! 


Es ibt nichts 
Wichtigeres als Dia- 
’ manten! 


Siehst du die vie- 
len Sternschnup- 


Heute ist 
ja auch ei- 
ne sternkla- 
re Nacht! 








Das steht 
_ fest! 


Die übliche 


| Leierl!; 


Da könnten 
ff sie nun diesen herr-| "3 
_ liehen Sternenhim- TV? 
\ mel bewundern. 
Statt dessen... 


\v ...daß man früh zu Bett 
Da ist es geht! Morgen erwartet 
normal, euch ein harter Ärbeits- 
daß... | tag! Ä 


If Wer schläft, Und hebt vor 
sündigt nicht! } allem keinen 


Hehehel Ä Schatz! Ein wei- 


| Ausgezeichnet! Sie 
hauen sich aufs 


Ohr! 
| Mein Erzfeind Primus von Quack „aber dank Ihrer Hilfe I u 
| wird Augen machen! Den wertvollen | | werde ich diese Entdek- Hehe! Ihne 
Brief konnte ich ihm zwar nicht Ü kung machen! den Ruhm und 


abluchsen... Ä | pe 7 = den Schatz! 
MEN ' 


Iwährend sie pennen, unter- \ EIER 
Isuchen wir schon mal das Wrack! Bon u 
| au Wer sich für die 
Ducks entschei- 
[Hütte zurück] °'| We 
Hülle zuruc ‚fir s) k 
| I ieh f ...2. 0,7 ,]| Erszzel 


Wer lieber mit 
Klaas Klever 
auf Tauchsta- 
tion geht, der 
blättere weiter 
auf S. 2501! 
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 — 


j Amer ac his! en 1a C 
5 1 


in aller Fruhe.. 


3 . 


Dann heißt's 
jetzt: aufge- 
wacht, und an 
die Arbeit! 


Mit diesem Gerät stehen wir auch un- 
ter Wasser in Funkkon- 
| takt! Br 


a Be Fee: 


— ge 
3. 
mr = <= 
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Schnall den Riemen enger, 
Donald! 


Zieh die Flossen 
an, Dussell 


| | Das Wrack müßte genau un- 


ter uns liegen! Viel 
Glück, Jungs! 


ra ../ Dasindsie 
h _ endlich! 





Wir beobachten sie aus siche-' | | Vorausgesetzt, das Schiff 


rer Entfer nung. Und so- existiert tatsächlich! Bis 
bald sıe das Wrack 
finden... 


‚schlagen 
wir zul Klarer 
-ı Falll Hihihi! 


A ur, | 
ee = 
Fe ö F 
FR a a r ] 
ri f A" En " 
Be 
" 
i 
| 


Es wäre schon Zufall, 
Iiwenn man das Wrack ohne 
genauere Ängaben 


| Sie haben’s 


schon aufge- 





Wir haben das 
Wrack, Onkel Dago- < 
bert! Äber es gibt Ein ziemlich tie- 


ein Problem! fes vor 





Es liegt aus 4 N Die Amphore her- 
gerechnet am OD = auszuholen, ist nicht 
| Rande eines Tan schwer... Bergung des 
| Abgrunds SR 4 7 Wracks ist zu ris- 


| wird, rutscht es wo- 
möglich ab und ist für 
| immer verloren! 


Mir reicht die Y Der historische Wert 
in it | AISaRs NerenS ist Meinst du, man 
EAGEReN Aber gas 2 | sollte lieber nur 
ist an dieser Sta 0 ast | die Amphore 
3000 Meteı tief! m bergen? Dann 


lies weıter auf 


ganzen Wracks, 
dann blättere 
um auf S. 2301 
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Trummerhaufen, 
Kınder! 





Wir haben euch 
| runterge- 
ihr's; 


ein Sei 


lassen! Seht 
57 





nicht auslassen! 





Wir sollten das Risiko auf uns neh- VW Okay! Bergt den 
Ar- 


men! So eine Chance darf man 








„und die restliche 
beit übernimmt unsere 
Superwinde! 


ganz einfach um den 
Schiffsrumpf 


Du hast dich auf 
5.229 für die Ber- 
gung des Wracks 


entschieden? 
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Ich hab’s! y 
Und jetzt... 


„..verschnüren wir Ä Ein paar hand- 
den Bur- feste Schifferknoten 
hier und ein paar 


Sieht schlecht 
aus für uns, 
Herr Klever! 


Wir mussen 50- 
fort eingreifen! 


' torpedieren können | 


wir ihr Schiff nicht, 
obwohl ich's gerne 





Schluck! Das Seil 
ist gerissen! 
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Schnell rein, 


Donald! Beeil 


Es stürzt 
den Abgrund 
hinunter! 


Ein Notfall! 
Jetzt kommt’s 
auf uns beide an! 

















Doch die Rufe | 
verhallen unge- 
hört... 


Kommt zurück ! 
Das Risiko ist zu 


Da! Eine Am- 
phore! 





REN 


Aber eine andere! Die, die 
wir suchen, ist 


Wozu die Eile, meine 
Freunde? 3 Ä 


Meeres, glaubt, 
der lese weiter 
auf S.246! 


Wer es nicht 
glaubt, blättere 


Aber... weiter bis 


d das gibt's 


3.238! 


Bi nicht! 





Ich hab’ mich entschieden! Die 
Amphore allein muß genügen! / den Schatz, 
— PreIcT 3 \ Kinder! Klar? 


Du hattest dich 

auf $.229 entschie-] | 
‚den, nur die Am- | | 
phore zu bergen? 





Dann mach dich 
jetzt auf den Weg 
ins Wrack! 





Ich verzichte zwar nur ungern auf das “Le K PR = 
Wrack, aber die Gefahr für die | © Dina‘ 
Taucher ist zu en ' 
groß! 


"Bin schon da, 
_ Donald! 


Was haben Sie nun vor, f Ganz einfach, 
Herr Klever? _ | mein lieber | 
„ Schwarz! Wir war- 
L ten erst einmal 





Aber sobald sie die kostbare — „kommt unser Auftritt! “ 
Amphore fin- > Und dann sahnen wir 
| ib ab! r Dann wird 
az mit härteren Bandagen 
gekämpft! 


Das ist ja das ) u 
reinste Chaos! } ‚Ich fürchte, 
hier unten ist 
nichts heil ge- 
blieben! 


Das waren offensichtlich \ Rt. A | ar ...die aber längst 
die Halterungen für die N." ; zerbrochen 
| Amphoren... 


Schau mal, 
Donald! 





| Dassind gelbe / Das ist alles, was von| #( Nehmen wir sie mit, um nicht 
Tonscherben!p—\ Cäsars Amphore A mit leeren Händen aufzu- — 





In den uber zwei Jahrtausenden hat das \ 
Salzwasser alles 
ih zerstört! 


Das Gesicht vom alten 
Duck möcht’ 


Jede Niederlage seinerseits ist für 
mich ein halber Sieg! Also, fah- 
ren wir zurück! 


Das Museum in Entenhau- ‚und der 
sen wird dieses Exponat Schatz? 
zu schätzen wissen! Ä Fa 


" Der ist verloren! Aber denk doch lieber an die 
Ehre, deinen Namen im Museum verewigt 
zu sehen! 


Ich fürchte, das reicht ihm nicht! 


ı Da bin ich mir auch > 


| | . A 1 17 
I UF -Hn Ä | Ä 
N KU > m A sicher! Hihi! 


Ex Wäre dir ein anderer Schluß 
- Ilieber? Dann mußt du dich 
auf 5.225 oder 5.229 


anders entscheiden! 








Auf 5.233 hast du 
dich entschieden, 
nicht an die Exi- 
stenz von Neptun 7\ Bu 7 | = 
a glauben? Ye 3 u: I N Ich... ich glaub’s ein- ' 

ee 2 ei fach nicht! = 









Was habt ihr in mei- 
nem Reich zu 
suchen? 





Dann mach dich 
auf was gefaßt! 


Schlaf’ ıch, oder 
_träum” ich? | den Kneif- 
| test! 


Auasasa! Er ist im- 
mer noch da! Also 
muß er echt sein! 


Und allein ist ' 
er auch nicht! Da 
kommt sogar noch 
eine, 





Nun antwortet schon! Was 
habt ihr in meinem Reich 
zu suchen? 


Wir sind | ? Wir nehmen nur die 
hier vorbeigekom- Amphore mit, und 
! | schon sind wir weg! } 


Ihr werdet 
mit leeren Hän- 
den zurück- 
kehren!, 


phore ge- 
hört uns! | 


weiter auf 
S.244} 





Wenn du aber | 
nicht aufgeben | 
willst, dann 
blättere ein- 
fach um! 
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Hast du dich auf 

5.239 entschlossen, 

Neptun nicht zu 
gehorchen? 


irgend etwas an 
„ der Sache ist faul, 
2, Dussell 





Dann sehen wir 

gleich, ob das die 

richtige Entschei- 
dung war. 


' Die sehen aus wie ı, 
„die unsrigen! . „ 


Fr 


om 
- — La 
a 


A 
h 
N Ye 


Erst müssen wir noch eine 
Sache klären... 





hr eine Extra- 
einladung? 


/ .„.du komischer Nep- 
tunverschnitt! 





aas Klever! Was \2 = Nun zu uns, N/ Seufz! Ich ergebe 
machen Sie ——J mich! Ihr habt 
_hier? d 4 —n gewonnen! 


? Nichts wie 
| weg, Professor! 
\ Ich hab‘ die 





| Kurz urn. P Ich protestiere ener-\f Bitte sehr! Sie 
| gisch! Sie haben kein |können gehen, wo- 


\ Recht, uns hier fest- Shin es Ihnen be- 
zuhalten! 


Nicht ohne die Am- W Ach ja, üb- \1 |... wie weit seid WI Noch etwas Geduld, 
phore! Das wissen Sie A riaens... ihr? 2 Br I _Dagobe i 
offen: Aa TI 


Erst Trilssan wir \ ' So ist es, Herr Jetzt ist alles klar, mein lieber 
die Inschrift ent- Kollege! Schwarz! 
ziffern! 
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Halten Sie sich fest! Gleich erleben 
Ssıe die Überraschung des 
— Jahr 


Ü Durchaus! Denn... 









Y u } 


) 





Damit pflegte der große Feldherr sei- 
nen Salat anzumachen... 


Nach über 
2000 Jahren 
bestens kon- 

serviert! 





„auf den 
er ganz 
scharf war! 





Er ließ sich das Öl überallhin nach- ‘\Y Die Erklärung müssen wir\ 
schicken! Selbst ins ferne Gallien! wiederholen, wenn sie wie- | 
Eine außergewöhnliche geschicht- / der zu sich gekommen 
liche Entdecküng E sind! 

und... oh! - 





Glaubst du, du hast| e | Pr ——=( Die nehm’ 
auf 5.239 die rich- — „ne ” ich mir! 
tige Wahl getroffen? Be e=o> J 


Gut! Dann volle 
Kraft voraus! 


Wir kommen, | 
Onkel Dagobert! 


Wir mußten sie leider 
zurücklassen! 


Neptun hatte 
leider was 
dagegen! 





244 









Den gibt's doch gar \ Habt ihr gehört? \ 
nicht! Das ıst doch nur) Also runter mit 
eine Sage! euch Angsthasen! 


Zu spät, verehrter 
Herr Duck! 
HMehehe! j) 











Jetzt gehört | Ä Und Professor | 
die Amphore | Klaas Kle- | Schwarz! Sie haben 
! uns! tun und seiner Ässisten- ver! _ 
. tin! Hehe! 









Laß die Flossen lieber an, 
Dussel! Ich glaub’, wir 

schwimmen besser 
zuruck! 














Diesmal muß ich wenigstens 
meinen Hut nicht verspeisen!} 









our.. ==" | Falls du mit diesem Ende 
Me nicht zufrieden sein solltest, 
mußt du auf 8.225, 5.229, 
DJ 5,233 oder S.239 eine an- 
dere Wahl treffen! 






| 


ee Der rom 7 


hesch losser ” ar 
Neptuns Existenz 
zu glauben? 





Dann wirst du 
gleich sehen, 
ob’s ıhn wirk- 
lich gibt. 
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Wir haben hıer unten nur selten 
Gäste! Seid doch so nett und leistet 
uns noch etwas Gesell- 
schaft! 


Ich habe sogar ein Unterwasser- 
konzert für euch 


PLING! l- 
PLANG: vorberei 





Tut uns leid, aber wir müssen 
wieder nach 
Unser Onkel will die Am- 
phore sofort öffnen! 





Cäsars Schatz? Ach, der kann 
doch warten! 


Genießt lieber die 


" Immer diese Hetze! 
Die paar Minuten mehr 
. oder weniger... 


Was meint ihr Bravo! 


Man wird 
= nur leider 
#7 so... gähn... 
schläfrig da- 
von! 





Eın kleines 
- WNickerchen kann 


nicht schaden! /A ,* 


Das ist noch mal 
gegangen! 





\ls wir sie gerettet haben, befan- 
den sie sich bereits in | 
| über 100 Meter 
' Tiefel 





"Unser Ver-\f/ Ohne unser Eingreifen hätten‘ | 
hal sie für alle Ewigkeit 
) geschlafen! ___ 
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Wir kamen gerade 
noch rechtzeitig! 
Sonst lägen sie zusam 
men mit dem Wrack 
\ auf dem Meeres- 









Aber... 7 ...Ende V Naturlich nicht 
danngibt) wohl gar | Was ihr hattet, 
es Nep- | ' wär ganz ein- 
fach ein 
\ Tiefenkoller! y— 


Bei über BO Meter Tiefe kann einem * 
die Kompressionsluft merkwürdige 
Dinge vorgau 
= keln! 
Mann! Wäre / 
Klaas Klever nicht 
__ gewesen... 










Übrigens... was wollten Sie eigentlich hier?‘ 
Mir nachspio- 
nieren 





Hättet ihr die Amphore 
denn nicht mit raufho- 
len können? 















ee, man's 
(macht... 
al 1‘ 


[ 





a deren Schluß gehabt? Dann 
geh auf $. 225, 5. 229 odeı 

$. 233 zuruck, und ent 

scheide dich anders! 
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Noalltest du auf = — 2: 
% TE 
S. 225 mit Klaas | en eh SS AH 
a Kane 
RATE, 


ar 


Klever auf Tauch-| le, 
IE) i Ki 


station gehen? | ie N EN 


Ich furchte, das 
} wird ein schwieriges 
l Unterfangen, Herr 
| Klever! Ä 


Dann runter 
mit dir! 


' Das Meer ist groß \% 

[und das Wrack wie die] 
berühmte Nadel 
im Heuhau- 


a x, Mag schon sein, 
42 EN) aber ich kenne den 
“u alten Duck! Wir sind 


nicht umsonst seit 
Jahren Rivalen! 
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Ich wette, das romische Schiff ıst | Nie Sie wissen, ist Treib- 
nicht mehr weit entfernt! stoff ziemlich kost- 


spielig! 





Daher bin ich mir sehr sicher, daß der 
| alte Duck ohne viel Umwege zur 
Fundstelle gefahren ist, um nur 
ja keinen Tropfen zu vergeuden! 
Er ahnt sicher nicht, daß wir 
ihm folgen! 








Bl on: Sehn Sie 
N nur, Herr Kle- 
5 ver! Da, un- 


\ ter uns! 


Ich hoffe nur, 
daß wir das Wrack 
vor ihm finden! 
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/ Wir haben's geschafft, 
Professor! Cäsars 
Schatz gehört uns! 

Uns allein! 


— — 
Fi 4 De 


War ja das reinste Kin- T@ _ Doch Übermu 
derspiel, oder? | ann 





! Ausge- 
rechnet so kurz] | 
| vorm Ziell | 


„oder wir steigen in die \ N ZZ 
Rettungskapsel Bw ea 
um! ee 


Was ist 
jetzt 
los? 


Ich fürchte, wir | 
sitzen fest! 


r Entweder wir versuchen, 
das U-Boot wieder frei- 
_  zubekommen... 


Bi BB N r 


Wenn du dich 
fur die erste 
Möglichkeit 
entscheidest, 
dann blättere 
einfach um! 


dann lies wei- 
ter auf $. 2601 





stehst du noch | So kurz vorm Ziel dürfen " Genau! Ich bin 
zu deinem Ent- wir nicht auf- ! auch fürs Risiko! 


B j 
EN 1 
h i 
L 


schluß von 5.253? 


Dann an die 
Arbeit! Es 
geht los! 


Hier ist ein Taucheranzugl TA Ehrlich gesagt, etwas 
Das Wasser hier unten ist | ni - = u | Bammel hab" ich schon! 
| see Wieso denn? Sie brauchen 
sıch nur an die Anweisungen 
zu halten, die ich Ihnen per 
| Funk gebe! 


Zum Glück hält sich der 
Schaden in Grenzen! 





| Ich rechne mit 
der Hebelwir- das U-Boot freibe- 


kommen! 











r =, 
4 ne 


Endlich... 


' / der Motor nimmt 
| unsjadie rest- 
\ liche Arbeitab!l AS 


ATI TI WAR 


b 


Das haben wir 4 Für den Anfang 
mit Bravour 1 gar nicht 
gelöst! | 





a RER 
| 7 (Wi Y Y UM . ei) " 


Tu Az N = A 


So schnell wie wir hätte 
keiner das Wrack gefun- 


$+34/ wir nicht zuletzt dem. 
24 Brief an Cäsar mit 
A seinen genauen Än- 


Sie kommen uns doch : 
noch zuvor! Halb so 
schlimm! Die- 
se Möglichkeit 
\ habe ich einkal- 
| kuliert! 


U) Bord und bereiten 
en den Gegenangriff 


Jetzt brauchen 


wir nur noch die 
gelbe Amphore 
zu finden! 





= 
’' Nach all diesen 
_ Jahren noch un- 
versehrt! }: 


Wir bringen Sie 
gleich nach 
oben! 


ER = 


Wir müssen nur noch das zwei- 
te Monstrum verankern, 


Huch! Ein 
rielger Ken | | Herr Kiever‘ 
ee E74 Finit wenn sie 
71 das sehen, denken \ 


SZ sie nicht mehr an 

2# die Amphore, son- 

dern nur noch z an 
Flucht! 





So! Monster Nummer 2 
ware somit ebenfalls ein- 
satzbereit! 


Wo kommt 
die denn 


schel! Wir kommen 
nicht weiter, Donald! 


Achtung! 


# \Wielleicht hat es 
uns übersehen? 


' Versuchen wir, an ihm 
vorbeizukommen! Platz 
_ genug haben wir ja! 


Mir ist jedes Mittel 
recht! Ich pikse sie, da- 
mit sie wegschwimmt! 


Sie stulpt sich über 


uns! 


x 





Aber... aber das ist 
, doch Klaas 
Da unten scheint"s #5 . ‚Klever! 
nicht mit rech- 
ten Dingen zu- 
zugehn! 


Und der andere ist | Verstehen V Nein! Was wollen | 
mein Kollege und Ä | Sie das? \ die beiden 
Rivale Schwarz! 7 “ 


BLUBB! BLUBB! 
















| Wir haben was ; Tolles erlebt! )/ Aber erst, wenn wir’s 
Das müssen wir euch 7 uns gemütlich ge- 
erzählen! 








Kl AN 


a 





_] in der Amphore befindet, geh zu- 
_ | rück auf 8,225 und entscheide 
| dich anders! 
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Du wolltest alsa / Keine einfache Wahl! Doch das 
auf S.253 in die u ._ Risiko isteinfach zu groß! 
Notkapsel steigen? ’ _ 
Schade, daß wir 
gerade jetzt das 
Handtuch werfen 
mussen! 


Dann paß 


| . gebreck Senn Da dringt Wasser | | Rasch in die Rettungs- Ein ziem- 
De: SBBEr 0 ein! Sicher eine Fol- | | kapsel, Professor lich unrühm- 


Di - | Schwarz! 


Besser den Ruhm verlieren als das I Achtung! Der Start dürfte 
Leben! Schnell! En etwas unsanft werden! 
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Alles in Ördnung, \ Ich bin nur et- 
Professor? was durchein- 
ander.. 
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Sonst fehlı 
mir nichts! 
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Es wäre ratsam, sich etwas zu be- \% 
eilen! Der alte Duck sollte 
uns möglichst nicht zu 


7 
' Ich möchte zum 
Schaden nıcht auch 


Gesicht bekom- | noch seinen Spott! 











Eine traurige \ 
Heimreise! 
Seufz!| 







In der Tat! 
Seufz! 





Und das schlimmste: W/ Das steht doch bald in der Zei- Ä ‚ihr Mur- 
Wir werden nun nie er- tung! Aber wenn es in dem Tem- } meltiere! Macht euch 
fahren, was sich in der po weitergeht, erfahren wir’s fertig fürs Tau- 
Amphore Cäsars be- / erst in einem Monat! chen! 

fand! 


| der Amphore war, na 
scheide dich auf S.225 anders! 
Viel Spaß! 





Das hält ja keiner 
aus. Nur die besten 
Comics kommen in 


„Die besten Comics”. 
Das ist der totale An- 


griff auf die Lach- 
muskeln — Luft ho- 


len nicht vergessen! 
Ab 20. Dezember 
überall, wo es 
Zeitschriften gibt! 
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Ir. 45 Bahn frei für Donald! 


1. Der Kolumbustalter 


2 Hallo, hier Micky 
3 Onkel Dagoberis Millionen 
4 Donald, König des 
Wilden 'Wastens 
5 Onkel Dagobert bleibt Sieger 
6 ‚Micky-Parade 
7 ‚Donald in 1000 Nöten 
8 Donald gibt nicht auf 
9 Micky Ist der Größte 
10 Mit Onkel Dagobert auf 
Weltreise 


| Hewenzauber mit Micky 


und Goofy 


12 Donald in Hypnose 

.. 13 Micky in Gelahr 

.. 14 Donald sucht Streit 

. 35 Abenteuer mit Micky 


und 


. 16 Donald in 1000 und 


einer Nacht 


. 17 Micky und Minni 


18 Donald st unschlagbar 


. 19 Pech für die Panzerknacker 


20 Onkel Dagobert sieht rot 


. 21 7:0 für Onkel Dagabert 
22 Donald auf großer Fahrt 
. 23 Ritter Donald ist der Beste 


24 Donald geht ein Licht auf 


. 25 Tick, Trick und Track 


räumen auf 
26 Onkel Dagobert schafft” 5 
allein 


. 27 Donald der Große 

2 Wer wagt, gewinnt 

29 Micky. der Wasternheld 

. 30 Hiergeht'srund 
4 "Unverhaft kommt oft. 
32 DonaldimGlück 

33 Ein Milliardär hat’s schwer 
. 34 Supermicky 

. 35 Aus Onkel Donalds 


Memoiren 


36 Onkel Donald auf heißer 


Spur 
.. 37 Ehrlich spart am längsten 
38 Donald hier — Donald da 
- 39 Eins, zwei. drei — große 


Hexe 


rei 
- 40 Auf geht's, Micky 
. 41 Donald mal ganz anders 
42 Micky denkt am 


‚schnellsten 


u Unterwegs in Sachen Gold 


44 Phantomias fliegt wieder 
46 Micky hat ‚den Bogen raus 
47 Hoppla, die Ducks kommen 
48 Volltreffer Hir Micky 


En 
j ı 
- L 
I’ 3 ww) 






Nr. 


Nr, 
Nr. 
Nr, 
Nr. 


Nr. 
Nr. 
Hr. 


Hr. 
Nr. 
Nr. 


. 56 Achtung — 
. 57 Phantomias gagen 


akrobat 


Nr. 54 Micky, der Meisterdetektiv 
. 55 Dagobert macht 


Geschichten 
fertig — los! 


Phantomime 


. 58 Donald, der Held des Tages 
. 59 Frisch erzählt ist halb 


gewonnen 
. 60 Donald ohne Furcht und 


Tadel 


. 61 Ohne Donald geht es nicht 
. &2 Micky auf Gespensterjagd 
. 63 Micky, der rasende 


Reporter 


. 64 Onkel Dagoberts 


Traumreisen 


. 65 Spaß mit Micky und Minni 
. 66 Donald dreht durch 

: 67 Micky Maus — Superstar 
. 68 Alles Gute, Donald! 

. 59 Dagoberts große Schau 

. 70 Rund um die Welt mit: 


Micky Maus 


I Die Geschäfte des Onkel 


Dagobert 
72 Viel Lärm um Donald 
73 Micky greift ein 
74 Der Stolz dar Familie 


. 75 Ferien mit Phantomlas 


76 Ein Fall für Micky 
77 Geastatten, mein Name ist 
Duck! 


, 78 a. Dauoant gibt sich 


die Eh 

79 Dagabert Duck aul 
Taler-Salari 

60 Fantastische Geschichten 
mit Micky 

B1 Donald im Rampenlicht 

8? Donald vor! Noch eın Tor! 

83 Phantomias bitel zum Tanz 

B4 Mit Volldamp! ins 
Abenteuer 

85 Ein Hoch auf Donald Duck 

86 Aus dem Leben eines 
Milliardärs: 

87 Micky Ist wieder da! 


. 88 Donald sticht in See 


89 Der 32% Lin ich! 
60 Mickys Mondlahrt 
91 Der Weg zum Erfolg 


. 97 Donakiu.t ‚nie Well 


Walt Disneys 

Lustige 
' Taschenbuch- 
‚Parade: 


. 49 Ohne Fleiß kein Preis 

. 50 Dagobert gewinnt immer 
. 51 Kopf hoch, Donald! 

. 52 Micky immer aul Achse 
. 53 Dagobert, der Milliarden- 


Hr. 
Nr. 


'. 125 Freie Fahrt Hr 
. 126 Donald, der Pachwogel 
. 127 Die Ducks auf Abwegen 
. 128 Goldregen bringt Segen 
} er Einar spielt talsch! 

. 131 Herzlichen Glückwunsch, 


.. 93 Die Macht des Goldes 

. 94 Micky groß In Form 

. 95 Onkel Dagobart erzählt 
. 96 Donald bleibt auf Kurs 

. 97 Olympisches Allarlal 

. 98 Vorhang auf für Micky 


und Gamma 


. 99 Onkel Dagobert schwimmt 
Im Geld 


. 100 Ein Fest für Donald 

. 101 Dicke Luft Im Hausa Duck 

. 102 Du bist ein As, Phantomlas 
. 103 Der Duck-Llan 

. 104 Dagobert 

. 105 Ich bin die Nummer Eins 

. 106 Donald, der Tausendsassa 

. 107 Wer zuletzt lacht... 

. 108 Donald Ist Im Bilde 

. 109 Das Lied der Prärie 

. 110 Donald Ist mein Typ! 

. 111 Dagobert draht voll auf 

. 112 Mit Pauken und Trompeten 
. 113 Manege frei für 


ri, das Finanzganla 


Donald Duck! 


. 114 Rallye Entenhausen 


', 115 Riesanspaß beim 
Ringelpen 

116 Ohne Netz und doppelten 
Boden 


‚117 Die Ducks... 


Winde werwaht 


wor Wi 
. 118 Donald, der 


Wellanbummler 


, 119 Fern von Entenhausen 
,‚ 120 Entenhausaner 


Wunschkonzert 


‚ 121 Phantomlas und 


seing Freunde 


antorlas 


Olympischas Fieber 


Micky! 
132 Im Asich der Sterns 
133 Dis eu Elarelt 


Welche Bände fehten dir noch In 
deiner Sammlung? 


Lustige 


Samtliche 
Taschenbücher gibi es im 


Buch- und Zeitschriflenhandel, 


Nr. 134 - TRAUM 
ODER WIRKLICHKEIT? — 
erscheint am 28. Februar 1989 








PEST 
Bist Du ein Rekordtyp? 


Einfach die roten Zahlen neben den angekreuzten Kästchen zusammenzählen, Das Ergebnis mit den 
Zahlen der Skala unten vergleichen, und Du weißt, was für ein Typ Du bist. 


B - 14 Mitglieder eines Clubs A - Kaum zu glauben, aber 
an der Washington Univer- ‚dazu reicht schon ein Päck- 
sität legten 1985 eine 2, ‚ehen hohas C. 











Strecke von 968,8 km zu- = 3 


rück. Sie benötigten dazu a 

114 Stunden und machten C - hohes C wird salbstver- 

dabei 108 463 Bockaprünge. ständlich kein Zucker zuge- 
| setzt. 





B - Die größte Orange wurda 











‚Adtwort zu2 . 1981 in Südafrika ent- 
B - Den längsten Trinkhalm | A deckt. Sie wog 2,5 kg. 
mit 2652,6 m steckten >, a 
8 Mitglieder einar Jugend- | f Ne - jä 4, 
gruppe aus Westfalen 1984 5 p; 1) | \\ er: Ya 
in 6:46 Stunden zusammen. * P\, | Due ne 


w 
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C - Der Rekorddurchmeasär a 


von 48,9 cm für einen auf- 
geblasenen Kaugummi er- fe 
zielta 1979 Susan Montgo- zen. De 
mery aus Kalifornien. 
£; A - Zum Totlachen: 52 Stunden 
. lang erzählte 1984 ein Ire 
Punkte Auflösung einen Witz nach dem ande- 
ren. 
7 Das ist top. hohes C begrüßt einen neuen Rekordtyp. 
8-12 Das ist rekordverdächtig, hohes C empfiehlt noch | _— 
etwas Vitamin C zur Leistungssteigerung. ; 


13-18 Das ist Rekordnotstand. Als Entwicklungshilfe 
schlägt hohes C vor: Versuch's doch mal mit 
hohes C. Das schmeckt und macht fit. 


hohes C für jede Gelegenheit. 
Reich an natürlichem Vitamin C. 
30 wichtig wie das tägliche Brot. 





